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Deutſechland.
Berlin d. 23. Januar. In der heutigen Sitzung des Abge

ordnetenhauſes theilte der Präſident zunächſt die Reſultate der
ſtattgefundenen Commiſſionswahlen mit die Handelsverträge wurden
den Commiſſionen für Finanzen und Handel, die Apothekergewichts
Vorlage einer beſonderen Commiſſion überwieſen. Auf der Tagesord
nung ſtanden die Anträge wegen Einſtellung des Strafverfahrens gegen
die Abgg. Freſe und Lüning. Der Referent, Abg. Aßmann, beantragte
die Suspenſion zu beſchließen und begründete dieſen Antrag durch eine
kurze Darſtellung der Sachlage; das Bielefelder Gericht hat ex oklicio

die Aufhebung des zum 1. Februar in der Freſe' ſchen Sache anſtehen
den Termins verfügt. Die Anträge werden gegen die eine Stimme
des Abg. Graf Wartensleben ohne Discuſſion genehmigt. Der zweite
Gegenſtand der Tagesordnung, Entgegennahme etwaiger Vorlagen der
Staatsregierung fällt aus da kein Miniſter anweſend. Nach Erledi
gung einer Wahlprüfung wird die Sitzung nach kaum viertelſtündiger

Dauer geſchloſſen. e nFür den Abg. Waldeck iſt in dieſem Jahre, wie im vorigen,
vom Juſtizminiſter ein Stellvertreter berufen worden, den Waldeck aus
ſeiner Taſche zu bezahlen hat. Für keines der andern in die Kammern
berufenen Mitglieder des Obertribunals iſt ein beſonderer Stellvertreter
nöthig gehalten worden.

Die Vertretung des zum Abgeordnetenhauſe einberufenen Land
raths v. Buſſe zu Neuſtettin iſt dem Kreisverordneten v. Bonin
auf Wulflatzke, die des Landraths Grafen Strachwitz zu ToſtGlei
witz dem KreisOeputirten v. Zawadtzki auf Poniſchowitz übertragen.

Das feudale „N. Allg. Volksbl.“ erklärt das Schweigen welches
die Regierung der Rede Grabow's nach ſeiner definitiven Wahl zum
Präſidenten entgegenſetzte, für ſehr bedeutungsvoll.

Der Abg. v. Bonin (Genthin, früher Finanzminiſter) wird ſei
nen Antrag aus der vorigen Seſſion, die 1861 bewirkte Umwandlung
der A/„procentigen Anleihe in eine 4procentige als der Zuſtimmung des
Landtags bedürftig, und ſo lange dieſelbe nicht bewirkt ſei, für ungül
tig zu erklären, auch diesmal wieder einbringen.

Dem Geſetzentwurf, betr. das preußiſche Medizinalgewicht,
entnehmen wir Folgendes: 9. 1 verordnet, daß das Pfund, wie ſolches
durch die 99. 1 der Geſetze vom 17. Mai 1856 und vom 26. März
1860 feſtgeſtellt iſt, auch als Medizinalgewicht zur Anwendung kom
men ſoll. Dieſes Pfund iſt hiernach gleich einem Pfunde und
5,104579 Unzen (1 Pfund 5 Unzen, 2 Skrupel, 10,2 Gran) des bis
herigen Medizinalgewichtes. H. 2. Das Pfund wird als Medizinalge
wicht in 500 Theile getheilt mit dezimaler Unter Abtheilung.
Pfund zu 1 Gramm, die dezimalen Unter Abtheilungen deſſelben wer
den als Dezigramm, Centigramm und Milligramm bezeichnet.) Nach

3 ſoll das Geſetz in Kraft treten mit dem Schluß des Jahres das
ſeiner Publikation folgt. Von dieſem Zeitpunkte ab dürfen andere,
als dieſem Geſetze entſprechende Gewichte in den Apotheken nicht an
gewendet werden. Die in den Geſetzen gegen die Benutzung unrichti
ger und den Beſitz ungeſtempelter Gewichte angedrohten Strafen treten
auch in dem Falle ein, wenn nach dem genannten Zeitpunkte in den
Apotheken dem neuen Geſetz nicht entſprechende, wenngleich mit dem
Stempel einer Eichungsbehörde verſehene Gewichte benutzt oder vorge
funden werden. H. 4 verpflichtet die Apotheker, ſo lange noch Aerzte
nach dem bisherigen Medizinalgewicht verordnen, die Umſetzung aller
einzelnen Gewichtsmengen deſſelben in das neue Gewicht auf den Re

ſchaftlichen Ausſtellungen wurde durch den Beſchluß erledigt, daß eine
Beſchränkung der größeren landwirthſchaftlichen Ausſtellungen wün

zepten ſelbſt ſpeziell zu notiren.
Der Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und Jta

lien iſt im Druck erſchienen

Halle, Donnerstag den 25. Januar
Hierzu zwei Heilagen.

e e

Jn den Eingangsworten wird von den
Souveränen Preußens, Baierns, Sachſens und Badens geſagt daß
ſie ihre Bevollmächtigten (Graf v. Bismarck, Graf v. Montgelas,
Graf v. Hohenthal und Frhr. v. Türckheim) ernannt haben, ſowohl

1866.
e

für ſich, als im Namen der übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll
vereins, nämlich der Krone Hannover, ſowohl für ſich, wie für
das Fürſtenthum Schaumburg-Lippe, der Krone Württemberg u. ſ. w.
Beide Contrahenten gewähren einander die größten Begünſtigungen,
die ſie überhaupt irgend einem dritten Staat gewähren oder gewähren
werden, für die Unterthanen (Art. die Producte und Waaren (Art. 2),
für die Erhebung von Ausgangsabgaben bei der Ausfuhr (Art. 3). Nach
Art. 4 wird jede Durchgangsabgabe nach und von Jtalien aufgehoben.
Nach Art. 5 „wird keiner der vertragenden Theile ein Ein oder Aus
fuhrverbot gegen den anderen in Kraft ſetzen, welches nicht gleich
zeitig auf alle anderen Nationen Anwendung fände.“ Die vorſtehende
auf Ausfuhrverbote bezügliche Beſtimmung kann den aus dem Bun
des verhältniſſe herrührenden Verpflichtungen der zum Zollverein
gehörenden deutſchen Bundesſtaaten keinen Eintrag thun. Nach Arti
kel 8 ſoll der Austauſch der Ratificationen in Berlin ſtattfinden, nach
Art. 7 der Vertrag 8 Tage ſpäter in Kraft treten, während Art. 6
(Schutz für Bezeichnung, Etikettirung, Verpackung, Muſter, Fabrik
oder Handelszeichen) erſt vier Monate ſpäter in Vollzug treten ſoll.
Der Vertrag mit Jtalien ſoll, wie die neueren Verträge des Zollver
eins mit Frankreich, Belgien und England, bis zum 30. Juni 1875
in Kraft bleiben. Die Motive fügen hinzu, daß bei den Verhand
lungen die Erörterung einzelner Tariffragen ferngehalten werden mußte,
um nicht Gegenforderungen und eine unüberfehbare, das ganze Werk
in Frage ſtelende Discuſſton hervorzurufen. Doch iſt in dem (nicht
mitgetheilten) Schlußprotokoll verabredet, nach Jnkraftſetzung des
Vertrages über fernerweite, dem gegenſeitigen Jntereſſe des Han
dels und Gewerbfleißes entſprechende Erleichterungen in Unter
handlung zu treten.

Daß Hannover den Jtalieniſchen Handelsvertrag rati-
ficirt hat, beſtätigt ſich von allen Seiten. Wie der „H. Börſ.H.“
aus Berlin vom 21. d. M. geſchrieben wird, iſt die Ratifications
urkunde bereits in Berlin eingetroffen. Damit iſt von Seiten dieſes
Staates alles geſchehen, was weſentlich zum Beitritt gehört, und die
Ausführung des Vertrages erleidet nun keine Hinderung. Das Pro
tocoll, welches von einigen Theilhabern des Vertrages ausgefertigt
wurde, bildet keinen Theil des Vertrages braucht alſo auch nicht mit
ratificirt zu werden. Wie der Correſpondent hört, iſt der Hannöver-
ſche Miniſter des Auswärtigen, Graf PlatenHallermund, am 21.
d. M. in Berlin eingetroffen, um über einige Puncte, welche die
Ausführung des Vertrages betreffen, noch näher zu verhandeln. Der
ſelbe hat bekanntlich bei'm geſtrigen Ordensfeſte das Großkreuz des
Rothen AdlerOrdens erhalten.

Nach dem „Militair-Wochenblatt“ iſt v. Neumann, Major vom
2. Magded. Jnf.-Reg. Nr. 27, in das 1. Schleſ. Gren.Reg. Nr. 10
verſetzt, und v. Buſſe, Hauptmann und Comp.Chef im 2. Magdeb.
Jnf.-Reg. Nr. 27, zum Major befördert worden.

Die 11. Sitzungs Periode des k. LandesOekonomie-Colkle
giums iſt am Freitag von dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten eröffnet worden. Nach Einführung zweier neuer Mit-
glieder, des Geh. Ober- Regierungs Raths im Handelsminiſterium Mo
ſer und des Kammerherrn v. Buggenhagen, wurde zur Berathung über
gegangen. Jn der Frage wegen allgemeiner Einführung einer Erhe

bung der Schlachtſteuer nach dem lebenden Gewicht, ſtatt nach der
Stückzahl des Viehes, wurde die Beibehaltung des gegenwärtigen Ver
fahrens befürwhrtet. Die Vorlage wegen Verminderung der landwirth-

ſchenswerth ſei und im Allgemeinen jährlich zwei größere landwirth
ſchaſtliche Ausſtellungen im preußiſchen Staate genügend erſcheines.
Ueber ein Geſuch um Patentirung einer Erfindung, vetreffend einer
rotirenden Hebel, wurde beſchloſſen, eine Commiſſion zur weiteren Pru



fung zu wählen. Der letzte Gegenſtand der Verhandlungen betraf die
Frage der Herſtellung von geognoſtiſchen Karten des preußiſchen Staats,
wurde aber nicht zu Ende geführt und die Beſchlußnahme darüber blieb
der nächſten Sitzung vorbehalten.

Der Kronprinz erſchien am 22. Januar in der Sitzung des Lan
des Oeconomie-Colklegiums und wohnte den Verhandlungen deſ
ſelben bei. Um den Kronprinzen nicht in die bereits am 20. begon
nene und vertagte Debatte eintreten zu laſſen, wurde ein neuer Ge
genſtand, die Trichinenfrage, auf die Tagesordnung geſtellt.

Die Ausführung der Nordpolexpedition iſt geſichert. Die
Preußiſche Regierung ſtellt dazu der „Weſ.Ztg.“ zufolge eine Korvette
und trägt zu den Ausrüſtungskoſten bis zur Höhe von 60,000 Thlrn.
bei. Der Korvettencapitän Werner wird wegen dieſer Expedition in
Hamburg erwartet.

Zu der Verſammlung des Ausſchuſſes des Deutſchen Na
tionalvereins am 21. d. waren, wie dem „Frankf. Journal“ von
hier mitgetheilt wird, erſchienen: v. Bennigſen, Nagel, v. Rochau,
Sigmund Müller, Metz, SchulzeDelitzſch, v. Unruh, v. Hoverbeck,
LöweCalbe, Franz Duncker, Otto Lüning, Eetto, Wiggers (Rendsburg),
Jeſſen (Altona), Schenck (Wiesbaden), Rückert (Koburg), Lorentz (Leip
zig), Preetorius (Alzey) und Jungermann. Gegenſtand der Berathung
war, außer verſchiedenen geſchäftlichen Angelegenheiten, die allgemeine
politiſche Situation und beſonders die ſchleswig-holſteiniſche Frage, über
deren weitere Behandlung ſich zu Gunſten des Selbſtbeſtimmungs-
n der Herzogthümer aufs neue die erfreulichſte Uebereinſtimmung
undgab.Der General Gartendirektor Lenné iſt heute früh in Potsdam

geſtorben. L. wurde am 29. Sept. 1789 zu Bonn geboren. Nach
dem er 1814 in Wien an der Verſchönerung der Gärten von Laxen
burg gearbeitet, wurde er 1816 nach Potsdam berufen, wo er durch
die neuen Anlagen von Sansſouci, Glienecke, Babelsberg, Charlotten
hof c. Großartiges leiſtete. Berlin verdankt dem Verſtorbenen u. A.
die Umwandlung des Thiergartens. Jm Jahre 1832 wurde auf L.'s
Vorſchlag die unter ſeiner Leitung ſtehende Landesbaumſchule und die
Gärtnerlehranſtalt zu Berlin gegründet.

Königsberg, d. 19. Januar. (Pr. Litth. Ztg.) Am 11. d.
M. wurde gegen Herrn Sack, Rebacteur und Verleger des Schul
blattes, vor der Criminaldeputation des Stadtgerichts eine Anklage
wegen Beleidigung des Regierungspräſidenten v. Kamptz verhandeit.
Der inckiminirte Artikel war den „Rh. Bl.“ entnommen und Herr
Sack ſollte den Verfaſſer nicht genannt haben, weshalb der Gerichts
hof auf Entziehung der Befugniß zum Gewerbebetriebe als Verleger
des Schulblattes erkannte. Herr Sack war vor den Schranken nicht
erſchienen und erhielt die erſte officielle Anzeige von dieſer richterlichen
Entſcheidung durch eine Verfügung, welche, durch die Staatsanwalt
ſchaft veranlaßt, unter Androhung einer executiviſch beizutreibenden
Conventionalſtrafe von 15 Thlr. die fernere Herausgabe des Schulblat
tes unterſagte. Es liegt hier alſo der eigenthümliche Fall vor, daß
ein gerichtliches Urtheil vollſtreckt wird, bevor das Erkenntniß dem An
geklagten inſinuirt, geſchweige rechtskräftig geworden.

Jelten.
Das Haus Savoyen hat einen herben Verluſt erlitten: der dritte

Sohn Victor Emanuel's, Prinz Dtto, iſt in der Nacht vom Sonntag
auf den Montag, am 22., geſtorben. Der Prinz Otto Eugen Maria,
Herzog von Montferrat, war am 11. Juli 1846 geboren. Er war
von den fünf Kindern des Königs das vierte.

Frankreten.
Paris, d. 22. Januar. Die Kaiſerrede hat einen entſchieden

ſchlechten Eindruck gemacht. Sie entſpricht nach keiner Seite hin den
Erwartungen, die man ſich von ihr gemacht hat. Man ſieht ſehr hef
tigen Debatten im geſetzgebenden Körper entgegen, denn dieſe Rede iſt
nicht dazu angethan, die Gemüther der Oppoſition zu beſchwichtigen.
Amerika gegenüber befolgt der Kaiſer die gleiche Taktik, welche John
ſon ihm gegenüber beobachtet: er iſt ſehr verſöhnlich in der Form, er
klärt aber im Grunde, daß er von der bisherigen Politik nicht abwei
chen werde. Auch blickt eine kleine Drohung durch, wenn es heißt,
Nationen, die auf ihre Unabhängigkeit eiferſüchtig ſeien, müßten alles
vermeiden, was ihre Würde und Ehre zu berühren geeignet ſein könnte.
Am ſchlimmſten jedoch wird die Stelle aufgenommen in der ſich Na
poleon III. auf doctrinäre Abhandlung über den Parlamentarismus ein
läßt. Wozu, ſo fragt man ſich, dieſe unangenehme Discuſſton, wenn
man von dem bisher betretenen Wege nicht abweicht, trotz allen War
nungen welche die öffentliche Meinung zu ertheilen nicht müde wird
Stillſchweigen, Uebergehen dieſer Frage ſagt alles, was über dieſen Ge
genſtand zu ſagen iſt. Der Ton, den die Thronrede anſchlägt, iſt kein
glücklich gewählter. Es kann daher nicht auffallen, daß gerade der
Schluß der Rede am meiſten von den Senatoren beklatſcht wurde z. das
Gleiche war der Fall mit der Verſicherung des Kaiſers, daß die un
entbehrliche Gewalt des Papſtes aufrecht erhalten werden ſolle. Der
Hut des Fürſten Metternich iſt während der Ceremonie von der Di-
plomaten Tribüne herab in den Saal gefallen was zu vielem Geläch
ter Anlaß gab. Die Rede hat, wie geſagt, keine heitere Stimmung
erweckt, und es herrſcht nur Eine Meinung, daß die Wirkung derſelben
nicht die gewünſchte ſei.

Spanien.
Ein Pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Durch den

Uebertritt Prim's auf portugieſiſches Gebiet iſt die Lage der Dinge in
Spanien nicht beſſer geworden. O Donnell's Stellung iſt eine ſehr be
Hrohte und er vielleicht im Augenblicke die verhaßteſte Perſönlichkeit auf
der iberiſchen Halbinſel. Bei der Königin ſteht er auch ſchlecht ange
Jchrieben, und ihre Mutter, die Königin Chriſtine, hat ihr ganz offen

ſchiffe an der cataloniſchen Grenze, um jeden Landungsverſuch des Chefs

angerathen, Eſpartero an die Spitze eines Cabinets zu ſtellen. Wieich Jhnen ſchon früher ſchrieb, hat O'Donnell die Abſicht, die Königin S
zu beſtimmen zu Gunſten ihres Sohnes abzudanken und ihn zum Re in Ha
genten zu machen. Dieſes Project hat er noch nicht aufgegeben, und
wie man verſichert, will er die bevorſtehende Niederkunft der Königin
dazu benutzen um ſich zum abſoluten Herrn Spaniens zu machen.
Ueber den Aufſtand in Catalonien und Aragonien fehlen heute alle
Nachrichten. Nur ſcheint O'Donnell zu befürchten, daß Prim ſich von
Portugal über Frankreich oder zur See nach der erſteren Provinz be
geben werde. Wie die „Patrie“ meldet, hat er deshalb dem General
Capitän von Catalonien Befehl ertheilt, die franzöſiſchſpaniſche Grenze

7 turnaufs ſchärfſte überwachen zu laſſen. Außerdem kreuzen vier Kriegs len
natiot

traue:der jetzigen Jnſurrection zu verhindern. Die ſpaniſchen Demokraten daß i
ſind gegen Prim. Dies ſcheint viel zu dem erfolgloſen Ausgange ſeines nicht

Unternehmens beigetragen zu haben.“ Turn
Telegraphiſche Depeſchen. 1 s

Altonga, d. 23. Januar. Die geſtern polizeilich beanſtandete, und
für heute Abend angeſetzte SchleswigHolſteiniſche Maſſen Verſamm len
lung“ wird nunmehr doch ſtattfinden. VerſtParis d. 23. Januar. Das geſtern dem geſetzgebenden Kör derlid
per mit dem Gelbbuche vorgelegte Expoſe der Regierung über die all Vier
gemeine Lage des Kaiſerreiches ſagt in Bezug auf die Schleswig Hol Hauſ
ſteinſche Frage Da der Charakter der Stipulationen des Wiener Ver
trages weſentlich proviſoriſcher Natur ſei, ſo wünſche die Regierung, Jeſu
daß dieſe Angelegenheit durch ein Arrangement ihren Abſchluß ſinde, die
welches mit den Jdeen, die dieſelbe früher ausgeſprochen in Einklang den
ſtehe. Jn Bezug auf Mexico ſagt das Expoſe: Als die Regierung die S
die Expedition unternommen hat ſie ſich ein Ziel vorgezeichnet, dem tesſol
ſie die Ausführung von Anfang an unterordnete und von dem ſte auch in bi
noch jetzt ihre endlichen Entſchließungen abhängig macht. Wir ſind Berl
nach Mexico gegangen, um Genugthuung zu verlangen, nicht um dem in Li
monarchiſchen Syſtem Proſelyten zu machen. Wenn die Arrangements
mit dem Kaiſer Maximilian getroffen ſein werden, welche nothwendig ſolche
ſind um eine Garantie für die Sicherheit unſerer Landes angehörigen Aſtro
zu geben, dann wird es leicht ſein, den Zeitpunkt feſtzuſtellen, wo un denn
ſer Expeditionscorps wird heimkehren können. „Temps“ dementirt die ſah r
Nachricht daß Rothſchild eine päpſtliche Anleihe im Betrage von 50 nen

Millionen abgeſchloſſen habe. um tBern d. 22. Januar. Das walliſer Abſtimmungs- Reſultat iſt ändet
eingegangen. Wallis verwieft Alles. Somit ſind, die Juden Emanci wie
pations Artikel ausgenommen, alle übrigen ReviſionsArtikel vom Volke darar
und den Cantonen verworfen
Florenz, d. 22. Januar. Der Finanzminiſter Scialoja erklärt teran
in ſeinem finanziellen Expoſe, daß Anleihen und andere außerordentli dem
che Maßregeln ſchädlich ſeien, daß das Gleichgewicht im Budget viel den
mehr durch Steuern einerſeits und Erſparniſſe andererſeits hergeſtellt der
werden müſſe z er proteſtirt gegen die Gerüchte von einer Herabſetzung die b
des Zinsfußes der öffentlichen Schuld und ſagt, da die Erſparniſſe ſich muß
auf 55 Millionen beliefen, ſo werde das Deficit von 211 Millionen zu b
durch eine Erhöhung der beſtehenden und durch die Creirung neuer demo
Steuern auf 80 Millionen reducirt werden. glückFlorenz d. 23. Januar. Das Gerücht einer Beſteuerung der Ehre
italieniſchen Rente iſt durchaus unbegründet. Der Finanzminiſter hat lant,
nicht die Abſicht, eine derartige Maßtegel vorzuſchlagen. Arbe

Madrid d. 22. Januar. Sämmtliche Sergeanten ſowie 3 Offiziere des Küraſſierregiments König ſind nach den Philippinen einge den
ſchifft worden dieſelben werden beſchuldigt, einen Aufſtand in Madrid iſt,
beabſichtigt zu haben. Die Ruhe iſt nicht geſtört worden. I Ich

Bayonne, d. 23. Januar. Aus Madrid wird heute hierher ge Fie
meldet, daß der Belagerungszuſtand morgen wahrſcheinlich werde auf iſt e

gehoben werden. I derLondon, d. 22. Januar. „Reuter's Office“ meldet: Melbourne, ich?
d. 26. Oecember. Das Parlament iſt aufgelöſt worden. Der Krieg naär
mit Chile verurſachte Aufregung in Folge der eingeſtellten Kupferver er 5
käufe. Die Jnſurgenten an der Oſtküſte von Seelarnd haben ſich un Hatz

terworfen. kauftLondon, d. 23. Januar. „Reuter's Office“ meldet: New Watl
Bork, d. 13. Januar. Oem „New- York Herald zufolge ſoll Präſi nen
dent John fon ſich entſchloſſen haben, ſein Kabinet zu ändern. Von verm
den gegenwärtigen Miniſtern ſollen zwei in das neue Miniſterium Fuge
übertreten, der Kriegsminiſter Stanton den Geſandten Adams in
London erſetzen. Der General Prokürator hat ſich in einem Be Ro
richte dahin ausgeſprochen daß es ſich empfehle, den Prozeß gegen Der
Dävis ſo lange auszuſetzen, bis die Civil Autoritäten in den Staaten. „He
wo die Verbrechen begangen, wiederhergeſtellt ſeten. Journale von Pari
Galveſton ſprechen von zahlreichen Bundesſoldaten, die auf dem Mar ches
ſche nach dem Rio Grande begriffen ſeien. eines

T PubVermiſchtes.
Wien. Der bekannte Dichter Ludwig Storch (geb. 1801

in Ruhla), Verfaſſer einſt ſehr berühmter Romane, wurde mit Anfang kaſſe
des Jahres von dem Vorort Wien der deutſchen Schillerſtiftung gers
mit einer wohlverdienten Penſion auf Lebenszeit bedacht. Bekanntlich tertſ
iſt der geſchätzte Dichter ſchon ſeit vielen Jahren bis zur Taubheit Sch

ſchwerhörig.) ſigenHagen, d. 21. Januar. Unter dem Vorſitze des Abgeordne I
ten Fr. Harkort war kurz vor deſſen Abreiſe nach Berlin das Comité
zur Errichtung des Oenkmals für den Freiherrn von Stein
hier verſammelt. Der Vorſitzende machte die Mittheilung, daß auf dem er
Kaiſerberge, zwiſchen Herdecke und Wetter der Platz zur Aufnahme des
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Denkmals angekauft ſei und die Planirungsarbeiten begonnen haben.
Es wurde dann beſchloſſen nach dem Plane des Jngenieurs Schmidt
in Haspe den Bau ſofort in Angriff zu nehmen und die noch fehlen
den Gelder durch erneuerte Sammlungen aufzubringen, von denen man
gerade in jetziger Zeit, in dem von Neuem entbrannten Kampf des Bür
gerthums gegen die Feudalherrſchaft, ein gutes Reſultat erwartet.

Die neueſte Nummer der Deutſchen Turnzeitung enthält eine
Anſprache des Nürnberger Turnraths an Heutſchlands Turner
ſchaar, worin derſelbe erklärt er habe die große Aufgabe, die Stätte
des beſchloſſenen allgemeinen Turnfeſtes, das nüchtern, prunklos, voll
türneriſcher Arbeit, dabei jugendfroh und getragen von dem Gedanken
nationaler Zuſammengehörigkeit ſein ſolle, würdig zu bereiten, im Ver
trauen auf eignes redliches Wollen und in der ſichern Vorausſetzung,
daß ihm der thatkräftige Beiſtand von Nürnbergs patriotiſchen Bürgern
nicht fehlen werde, friſch und freudig übernommen Die deutſchen
Turnvereine mögen ihm nun auch die würdigen Feſtgenoſſen zuführen.
Sendet uns, ſo heißt es u. A, Jünglinge und Männer, thatkräftig
und ernſt, treu und rechtſchaffen in Handel und Wandel, ohne Ziererei
und Bengelei, Turner, die etwas zeigen können und etwas lernen wol
len, die in der trüben Zeit des allgemeinen Mißverſtehens und der
Verſtimmung ſich neu beleben, kräftigen und ſtärken wollen im brü
derlichen Austauſche. Bummler, Maulhelden und Gecken, Leute, die
Bier und Braten ſuchen, Abenteurer und Aftertürner mögen fein zu
Hauſe bleiben.In nächſter Zeit erſcheint die Fortſetzung von Renan's Leben

die unter dem Titel „die Apoſtel“ ausgegeben wird. Während
die „Vie de Jesus mit dem Tode des hiſtoriſchen Jeſus endet wer
den die erſten Capitel dieſes neuen Werkes eine Darſtellung, wie ſich
die Sätze von der Auferſtehung, Erſcheinung und Himmelfahrt des Got
tesſohnes entwickelt haben, enthalten. Eine Ueberſetzung dieſes Werkes
in billiger Ausgabe wird von der Haſſelberg' ſchen Verlagshandlung in
Berlin vorbereitet und einige Tage nach dem Erſcheinen des Originals
in Lieferungen ausgegeben werden.

Jn dieſem Jahre wird der Biela'ſche Komet wieder in eine
ſolche Lage zu Sonne und Erde kommen, daß ihn die Europäiſchen
Aſtronomen beobachten können. Dies iſt von beſonderem Jntereſſe,
denn als dieſer Himmelskörper vor etwa 20 Jahren ſichtbar war, da
ſah man ſeinen Lichtkopf ſich ſpalten, ſo daß zwei Kometen aus dem
einen wurden, welche in unabhängigen geſonderten Bahnen ihre Reiſe
um die Sonne antraten. Ob dieſe wunderbare Spaltung nun unver-
ändert geblieben iſt oder die Theile ſich wieder vereinigt haben und
wie der Komet überhaupt bei ſeinem Wiedererſcheinen ſich geben wird,
darauf iſt man ſehr geſpannt.

Die „Mainzer Ztg.“ bringt folgende Mittheilung über Arbei
terangelegenheiten: „Die Geſchichte der ſocialdemokratiſchen Partei ſeit
dem Tode Ferd. Laſſalle's, zuſammengeſtellt und actenmäßig belegt nach
den beiden Organen dieſer Partei, iſt erſchienen und führt uns Dinge
der wunderlichſten Art vor Augen. Man ſollte es kaum glauben, aber
die beigefügten Actenſtücke liefern den Beweis. Ein größeres Zerrbild
muß noch nie da geweſen ſein. Jeder ihrer Führer ſuchte eine Fraction
zu bilden und zog in derben Ausdrücken über die übrigen zur ſocial
demokratiſchen Partei Gehörenden los. Keiner dieſer die Menſchheit be
glückenden Sendboten nimmt ein Blatt vor den Mund und gegenſeitige
Ehrentitel, wie gemeiner Schuft, Komödiant, Schwindler, feiler Specu
lant, ja ſogar Räuber c. ſind an der Tagesordnung. Daß ſie die
Arbeiter zu Kanonenfutter benutzen wollen liegt offen da. Hören wir
nur einmal, was der Expräſident der Menſchheit brüllte: Was nun
den Judas Schweitzer anbelangt, Arbeiter, ſo werde ich, wenn's nöthig
iſt, den kleinlichen Jntriganten, dieſes Menſchenſkelett, zertrümmern.
Jch zerbreche ihn wie Glas, denn ich allein unter euch vertrete ganz
die Revolution und habe revolutionäre Kraft in mir. Der Hammer
iſt erhoben ſoll ich den Baron, den Doctor „von“ mit der Brille auf
der hochgetragenen Naſe zu Brei zerſchmettern? Sagt, Arbeiter, ſoll
ich? Dieſes Gewitter reinigt die Luft. Und dieſer große Revolutio
nar Becker ſchrieb dann als Dank, daß er Präſident geworden, wofür
er 500 Thaler auf Koſten der Arbeiter bezog, Folgendes an die Gräfin
Hatzfeld, für welche er, gleich einem Hausknecht, Käſe und Butter ein
kaufte: „Gute Frau Gräfin Jhnen allein habe ich dieſen Erfolg (die
Wahl zum Präſidenten) zu dankenz als Sieger lege ich mich, um mei
nen Dank auszudrücken, Jhnen zu Füßen. Was hätte ich ohne Sie
vermocht?! Der Verein wäre ohne Jhre mir geleiſtete Hülfe aus den
Fugen gegangen.“

Heidelberg, d. 21. Januar. Seit einiger Zeit verweilt
Rogeard, der Verfaſſer der Geſpräche des Labienus, in hieſiger Stadt.
Der „N. Fr. Ztg.“ iſt nachſtehende Zuſchrift von ihm zugekommen:
„Herr Redacteur! Jch erfuhr ſo eben durch einen Reiſenden, daß in
Paris ein mit meinem Namen unterzeichnetes Flugblatt circulirt, wel
ches zum Tyrannenmord auffordert. Dieſes Schriftſtück iſt das Werk
eines Fälſchers. Ich ſehe mich gezwungen, von dieſem Manöver dem
Publikum Kenntniß zu geben. Heidelberg, den 15. Januar 1866.
A. Rogeard.“

Deſſau d. 20. Januar. (K. Während der Darlehns-
kaſſenverein in Zerbſt durch die Entweichung eines ſchändlichen Betrü
gers um viele Tauſende beſchädigt und die ganze Stadt in die erbit
tertſte Stimmung verſetzt worden iſt, währenh ferner von dem jetzigen
Schwurgerichte vier Beamte nämlich zwei königlich preußiſche im hie
ſigen Lande fungirt habende un rzoglich anhaltiſche Beamte,
wegen mehr oder minder erheblich ſchlagung der ihnen anver
trauten Gelder abgeurtheilt v größtentheils beträchtlichen Frei

rafen belegt worden ſind, iſt leider wiederum ein neuer Fall die
an das Tageslicht getreten und z Es iſt

Jeſu,

war Swar in ernburg.

der Unterſchlagung von Geldern zur Haft und Unterſuchung gezogen
worden. Dieſer Vorgang hat überall einen ſehr ſchmerzlichen Eindruck
hervorgerufen, um ſo mehr, als der betroffene Beamte Frau und ſechs
Kinder hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 23. Januar. Vor dem hieſigen Stadt

und Kreisgericht iſt heute der Accord in der Carl Hartung ſchen Con
cursſache auf Grund der vom Gemeinſchuldner gemachten Vorſchläge
beſtätigt worden. Es wird demzufolge die beabſichtigte Commandit
Geſellſchaft in's Leben treten. Als verantwortliche Geſellſchaftsinhaber
derſelben werden zeichnen Carl Hartung, J. Seliger und Heinrich Sigriſt.

Jn Magdeburg hat das Appellationsgericht die definitive
Schließung des Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins (Laſſal
ligner) in dem Prozeſſe gegen den Vorſitzenden der dortigen Mitglieder
des Vereins Schneidermeiſter Münze, ausgeſprochen.

Die in Erfurt garniſonirende 7. Compagnie des Magdebur-
giſchen Feſtungs- Artillerie Regiments Nr. 4 iſt zur Beſatzung der Be
feſtigungen von Sonderburg auf der Jnſel Alſen beſtimmt worden Und
wird in nächſter Zeit nach ihrer neuen Garniſon abrücken.

e nBericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 15. Jan. 1866.

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.
1) Nach dem Beſchluſſe der letzten Sitzung kam zuvörderſt die Frage zur Erör

terung ob und welche Schritte Seitens der Verſammlung geſchehen ſollten, um den
Eintritt des wieder gewählten Hrn. Profeſſor Guericke zu ermöglichen, welchem die
Erlaubniß dazu wiederholt vom Hrn. Cultusminiſter verſagt war. Die Verſammlung
erkannte dankend an mit welchem Eifer und Liebe er ſich den ſtädtiſchen Angelegen
heiten und namentlich dem Armenwefen gewidmet hat, deſſen Reorganiſation er anregte
und beſonders thätig mit durchführte. Der Wunſch, ein ſolches Mitglied der Ver
ſammlung erhalten zu ſehen, war deshalb überwiegend. Jndeſſen da Hr. Guericke
ſelbſt die Erlaubniß des Miniſteriums zum Wiedereintritt nöthig erachtet ünd nachge
ſucht, auch auf die Ablehnung ſeinen Austritt angezeigt hat, ſo hielt man dafür, daß
eine Berechtigung gegen die Weigerung des Miniſteriums einzutreten für die Verſamm
lung nicht vorhanden ſei dieſelbe könne nur ihren aufrichtigſten Wunſch ausſprechen,
daß es dem Hrn. Profeſſor Guericke noch möglich werden möge, den Beſchluß des Mi
niſterit rückgängig zu machen was denn auch in einem Schreiben an den Genannten
ſofort geſchehen ſolle.

2) Der KämmereiEtat pro 1865 iſt ad Tit. J. 2. J. „An Copialien“ in Folge
Vermehrung der Geſchäfte im Allgemeinen und durch die erforderlich geweſenen ſtatiſti
ſchen Arbeiten um 45 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. überſchritten. Auf Antrag des Magiſtrats
ertheilt die Verſammlung für dieſe Mehrausgabe die nachträgliche Bewilligung vorbe
haltlich der Prüfung bei der Rechnungslegung.

3) Für das Grundſtück der Taubſtummen Anſtalt wird auf Antrag deren Vorſte
hers auch auf das Jahr 1866 die bisher gewährte Befreiung von der Einquartirungs
laſt bewilligt.

4) Dem Stenographen Verein Gabelsberg'ſchen Syſtems wird, gleichwie bereits
früher dem Stolze'ſchen StenographenVerein, zum Unterricht ein Jimmer in der Volks
ſchule unter Verzichtleiſtung auf Entſchädigung für Heizmaterial eingeräumt.

5) Für Heizung der Turnhalle werden dem Caſtellan derſelben beantragtermaßen,
wegen der erheblich geſtiegenen Preiſe des Heizmaterials, als Entſchädigung pro
Stunde und Ofen 2 Sgr., ſtatt bisher I Sgr., zugeſtanden.

Zur Bildung der Commiſſionen und Deputationen für das Jahr 1866 wurden
gewählt

Zur Baucommiſſion: die Herren Kuntze, Jacob, Kühl, Kyritz, Beeck, Neh
miz, Steinhauf, Fiebiger.

Zur VerſchönerungsCommiſſion: die Herren Kirchner, Khritz, Müller,
Gruneberg.

Zur Forſteommiſſion: die Herren Kirchner Küſtner.
Zur Feuercommiſſion: die Herren Küſtner, Hildenhagen, Marx.
Für die Armendirection: die Herren Wolff, Glöckner.
Zur Servis-Commiſſion: die Herren Küſtner, Richter, Kade, Eiſentraut,

Pfaffe, Kuntze, Winckler, Schönemann.
Zur Kreis Erſatzcommiſſion: die Herren Wolff, Zörn, Werner, A. Nebert.
Zur Schuldentilgungs-Commiſſion- die Herren Richter, Fiebiger.
Für den Fond zur Beſchaffung der Landwehrpferde bei Mobilma

chungen:- die Herren Fritſch, Jentzſch.
Für die Hospitalverwaltung: Herr Küftner.
Für das Siechenhaus: Herr Schönemann.
Für das Sparkaſſen-Direetorium: die Herren Zörn, Jentzſch, Küſtner,

iebiger.
Für das Leihamt: die Herren Jacob, Demuth.
Für die Arbeitsanſtalt: Herr Richter.
Für die Kämmereikaſſe: Herr Meyer.
Für das Kämmereidepoſitum: die Herren Wolff Werther.
Für die Spar und Jnſtitutenkaſſe: Herr Küſtner.
Für das Eichungsamt: Herr Werther.
Für die Armen und Tageblattkaſſe: Herr Jentzſch.
Für außerordentliche Kafſenreviſionen: die Herren Werther Knoblauch«

W FGeſetz Sammlung.
Das am 23. Januar ausgegebene 1. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6236. die Verordnung, die Salzſteuer und den Verkehr mit Salz im Jahdegebiete
betreffend. Vom 6. Januar 1866; unter

Nr. 6237. die Verordnung betreffend die Erhebung einer Nachſteuer vom Salz
Jahdegebiete. Vom 6. Januar 1866; und unter

Nr. 6238. die Verordnung die Beſteuerung des inländiſchen Branntweins, ſo wie
die Steuervergütung für ausgeführten Branntwein und die Uebergangs Abgabe vom
zollvereinsländiſchen Branntwein im Jahdegebiete betreffend. Vom 6. Januar 1866.

im

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 23. Januar.

Beobachtungszeit. Temperatur. e Allgem.Stunde Ort aum. Wind Himmelsanſicht
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 332,5 20,5 W. heiter.
Petersburg 330,7 0,7 N., mäßig bedeckt.Moskau 326,8 1,5 S W., mäßig. bewölkt.

T Königsberg 332,5 4,0 8W., ſehr ſtark. bedeckt, Regen.
6 Berlin 331,6 7,6 W., lebhaft. trübe bewoölkt,ſpäter Regen.

Torgau 331,0 7,4 SW., ſtark. ganz bedeckt.



achnngen. T. Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Bekanntmachung. Unter Bezugnahme an unſere Bekanntmachung vom 28. Jull vorigen J Et

Das den Schweſtern Knaths gehörige Haus bringen wir hiermit zur äffentlichen Kernimtß, daß bei der bis zum i Weſen
Nr. 600b (an der Moritzkirche Nr. 5) ſoll im auch nats zu leiſtenden neunten Rate- Zahlung auf unſere San m er ieſes Mo
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft gu a re zugelaſſen werden ſollen. m ctieg.
erden und ſteht der Biekungstermin er S c machen will hat unter Anrechnung der Zinſen

am 16. Februar d. J. t. December Leitgen Ja iVormittags 11 ühr ios vom bis ult. Januar c. n s ndim r Nr. 32 an. vom 1. Februar bis ult. Juni 1 20 eaxe und Verkaufsbedingungen ſind im Vor 2 z FeimundſchaftsBüreau Zimmer Nr. 31 einzuſehen Ganzen noch 19 14 n auf jede Interims 7 n r e
t zuſehen. jede JnterimsActie einzuzahlen w doHalle a/S., am 15. Januar 1866. dupons Nr. 6 und 7, deren erſter am 1. Juli a. o. fällig werden mit e

Königl. Kreisgericht, I Abtheilung Dtrectort Magbehurg eden Janner tausgebandvigt. werden
ne Den über das Vermögen der reren r Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft

rau Jda Hachtmann geb. Zeuner, in Die klei 7Firma E. Hachtmann hier, iſt der Auctions einen Nummern der ſeid. Ballſtrümpfe f. Herren ſind wieder angekommen e

e e Elſte hier als defini ohne Gruss, Anb. z. roth. Thurm ſtr Verwalter der Maſſe an n nbeſtätigt worden. ſſe angenommen und Her mann Tausch, t 16. Auflage. Diamant- Volksausgabe. u
Halle a/S. am 12. Januar 1866. Antiquariats- u. Sortimentsbuchhandlg Die Lieder des Mirza-S chaffo en
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. in HIallIe, mit einem Prolog von Friedr. Bodenſtedt 82

offerirt antiquariſch in gut Elegant kart. Preis 12 oKonnahen Vormi Geſch e Solſhn Mit e e
Januar e. Lei etags 10 Uhr verſteigere ich du n Her e h z eines s e in i rer geetim Auctionslocale des Königl. Kreisgerichts hier 1 Fließbach, Münzſammlun n 15 Wie ſich freudig pas en de Zecher erhebt Kurt

7 Da Victoria Kutſchwagen und wichtigſten ſeit dem weſphel guten Sie dnn r et njanino. Jahr je fühlen es, daß für die Tollheit der Welt OſtpElſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator e S See De er Se en e e u
e ev en j eit im Bunde!“Wein Auction. Erläuterungen. r o en J u Vorräthig in der Buchhandlung von Poſe

Freitag den 26. Januar Vormitt. arth, Lehrbuch Aer Avuafomie des Men- Hermann Wauschi in Halle.
10 Uhr u. Nachmitt. 2 Uhr verſteigere en. Mit Ritcksieht auf physiol. Begrün- R iit Siaich gr. Ulxichsſtr. 18 dung u. praküsche Anwendung. 8. Aufl G s s Schle100 Flaſchen achten Madeira 1 Juhr W. “2 en J g utz. u. einzelnnd ar twein (Werſteuerth t e Cinnmehnh,
in beliebigen Poſten. roben ſtehen vor ahnis, Die lutheriſche i Boe e V Jher zur gefälligen Verfügung. 16 e d e Ah ibervesata Kur

Brandt, 1 Koil eltneh nete rer eKreisAuct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator. das alte Testament. 7 Bde. (Alles Was bis Mille 3 I PoſerEin Haus nebſt Garten von circa 1 Morgen, r davon ersehienen), enthaltend: Genesis Hun 6 6 V. en
Hof u. Stallung, in einem Dorfe nahe bei Halle, n n Numeri et Deuterono- Coneere den 25. Januar FIEIſtafr- Sach
welches ſich, da in 2 Ortſchaften keine Bäckerei Kiehle; auch Job, Bücher Samuelis, Josus, Bee vom Muſikchor des 27. Jnf. Regts. Shle
iſt, ganz beſonders zur Bäckerei eignet, iſt un ſeg er Mi Bücher der Könige, Proph. K. ets zu r ſind vorher zu haben bei Herrn
ter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 1 Ka (17. 18 i2 armrodt, gr. Steinſtraße, bei dem Kauf ren

Zu erfragen am Bahnhof Nr. 9 urz, Geſchichte der deutſchen Literatur, mit mann Herrn Deichmann, Leipzigerſtraße s
c z ausgew. Stücken aus den Werken der vor Und im Hutgeſchäft des Herrn Wahl Leipzi JEin in der Nähe von Tor gau belegenes zügl. Schriftſteller. 8. Aufl. 3 Boe geb. erſtrase g. Anfang 22 Uhr Entree an der Untt

o von 650 Morgen Areal, darunter 100 S 10 Kaſſe 5 Das Concert findet unter alen 2
Morgen Aue, das übrige durchgehends guter Menzel, Wolfgang, Geſchichte der letzten 40 Umſtänden ſtatt. Br. Menzel a
Roggenboden, ſoll zu Johannis 1866 auf 12 Jahre (1816 565. 2 Bde. 2. A 2 Diens S Bankbis 15 Jahr verpachtet werden und iſt ein Ueber 12 i 5 c tags n a e n gennahme Capital von 7000 erforderlich. (elegant geb. Exemplare 15 heure m leifch n e erſ r ln biel. a
b e vittet man bis zum j. Mat 1866. I Martaunzsehſt, Heottologi- nur r n Wrrahe enſ e San

abzugeben poste restante Belgern aB. unt tersuchungen üb je gtaati l ung r mder Chiffre F. Z. 2. e Athener, Gehen en e S Nitgleder hiermit eingeladen
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat 2 10 allke, d. 21. J r 18Maler zu werden, kann zu O er v hat 1 Pierer's Univerſallexikon. Ate e u anno Dre Stt zu Oſt Lehre (neueſte) Auf Der Vorſtand.treten bei A. Romſtädt age in 19 eleg. Halbfranzbde. gebunden. ß RacheMaler Lacktert u. (40 n Ein Stab rund Eiſen gefunden abzuholen Aa Lackirer in Gröbzig. 30 t g zuholen ache1 Platon's ſämmtliche Werke Ueberſetzt von SanEin alter noch brauchbarer Geldſchrank Müller, mit Einleitungen begleitet von Sern

wird zu kaufen geſucht. Offerten erbittet Steinhart. S Bde. geb. (23 14 e 5 RZerttE. H. Herrmann Buchhandlung, 1 RNeichenbach, Naturgeſchichte des Pflanzen Familien Nachrichten. a
Schmeerſtraße 24. reichs. 2. Aufl. Abbildung u. Beſchreibun Tot I Serltver wichtigen in g Todes Anzeige. BZBusslC tigen in u. ausländiſchen Pflanzen, V d 5-ulmbacher WBier mit vorzüglicher Berückſichtigung ihres Nutzens (Verſpätet Breee

n 1 Thl u. Gebrauchs, nebſt einer Einleitung in die Am 20. d. Mts. ſtarb nach langen Leiden ln
für Th r. 24 Flaſchen, Pflanzenkunde u. 92 fein illuminirten ünſre gute Gattin und Mutter, Frau Eliſa anà Eimer 5 Thlr. bei Tafeln. (10 15 6 etb Fankhänel geb. Hartick, im faſt Mi

2 S Schwab Die deutſchen Völtsbücher für Jung le deten 69 n edre.
O. Fülle arm Markt. W un wieder erzählt. 4. Aufl. mit 180 in Du als Se 31 Jahre lang eine treue Gat die S
Ein kleines Pferd nebſt Wagen und Geſchirr e er De volle Pflegerin. ne e
iſt billig zu verkaufen beim Shakspeares compl. works m Le Zöſchen u. Calbe afS.,

Bäcker L. Krietſch in Cönnern. eleg. geb. (4 I 2. 7 d. 23. Januar 1866Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern 1 Westammentunmn, novum, gegen Ex Georg Fankhänel, Gatte. Pe
der Bäcker L. Krietſech in Cönnern. re omnium antiquissimo Vati- Auguſt Fankhänel, Stiefſohn

a ana ifemque Elzeviriana lecti S 8L. rohe n tefer Secheet teAffen Theater u. Kunstreiterei t e v e zum Converſations wandten und Freunden r an e
en mine (18 24 n e e d Sohn wert am 21. d. M. früh s ar in einem Alter von 13 Ja bezg 44 Jahren am Nerven bez. uauf dem „großen Berlin“. Freitag den 26. Jannar C fieber geſtorben und dadurch ſeinem älteren Brue

Täglich gr. Vorſtellung Abends 7 Uhr. Mitt ausgeführt von den Berghautb r Loncert, der Alwin, welcher vor 7 Wochen ſtarb und de
nen re u. Sonntags zwei Vorſtel tin wozu ergebenſt en e ſt e Bebtee s nachgeſolge ſt v

gen T und 7 Uhr. Näheres die Placate n Lonis illes Beileid bittet FrühAchtungerol T. Rroeſcimannm, Director ouis Prozell im goldn. Ring. die trauernde Familie Ernſt Troi Futtm Director. Cönnern, den 24. Januar 1866 r amilie Ernſt Troitzſch. Wr Zörbig, den 21. J r 186 dene g, Januar 1866.bauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. r
14u

Weißen



m Erſte Beilage zu 20 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 25, Januar 1866.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 23. Januar 1866.

Fonds-Courſe. Div. e1864. f. Brief Geld. i ändiZf. Brief. Geld Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld.Freiwillt2e Anleihe V 100 Niederſchl.-Märt. (97 I. m. v. 1808 u. 1860 Jländiſche 16Staats nlethe v. 18595 104 104 Niederſchl. Zweigh. Ah 7 78 do. do. von 1862 98 3f. Brief. Geld.
ne do. 1854, 1855, 1857 (101 100 Oberſchl. Tit. A. do. do. von 1864 98 Zerl. Hand. Geſellſchaft u 106 1052,e Zins do von s on 100 und 10 176 175 do. vom Staate gar 100 99 Disc. CommanditAnth. 4 9998

erden. vo ven 1956 o 100 Oberſchl. Lt. B. 10 155 154 RheinNahe v. St. gar. a 99 98 Schleſ. BankVerein 4 114 113
do. voa 1864 101 160 Oppeln Tarnow. 3 82 do. do. II. Emiſſion 4 99 98 Preuß. Hypoth.-Verſ. 4 115ver 1850 u. 1852 96/ 95 Rheiniſche 6 129 128 Ruhrort CrefelderKr. do. do. (Henckel) 4 105haft. a n i t W 93 do. (Stamm) Pr. 6 128 Gladbacher 4 i 98 97 Erſte Pr. Hypoth.Geſ. 4do von je 95 Rhein Nabe 34 33 do. II. Serteſg 88 do. Gew.Bk. (Schuſter) s l

mmen. Staatsſchuldſcheine 88 88 Ruhrort Crefeld do. II. Serfe a 97 977,n Pramien Anleihe von Kreis Gladbacherj StargardPoſen 4 e Induſtrie Aeti1889 100 121, 1202, Stargard e Poſen. ds. II. Emiſſton a Induſtrie Artten.abe Kur und Reumärkiſchen Thüringer 8 11377 136 d0. III. Emiſſton ſah 898 E HutSchuldverſchreibungen 3 88 872 Wilh. (Coſel-Odb. 637 6271 Thüringer conv.. 498 972 Hoerder Hüttenwerkt s 1114affy e e do. ir. Serie u 100 Ainerva 377 3677.Oder Deichbau Oblig. 98 do do. do 5 80 88 do. II. Serie conv. 4 96 v. Eiſenbahnbed. s 125 1124
nſtedt. Berl. Stadt Obligat. l 86 do. IV. Serie 101 eſſauer Kont. Gas 5 163do. do. 3 86 f. HolSchuldvarſchreibung dern Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſ, Wilh. (CoſelOderberg) e e e Holzw. n o

Berl. Haufmannſchaftls 103. 102 werden uſancemäßig 4 Et. bereqhnet. do. III. Emiſſton a 92 Berliner Pferdebahn 5 801 79
Pfandvriefe. Prior. ewblig Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. Berl. DmnibusGeſ. 5 70

Kur und Neumärkiſcheſs“ 83 83 weder Div.D. und N n 53 e e en e do 1864. Ausländiſche Fonds.t Oſtpreußiſche e do. M. am ſſer 4 2 ds. n e e Senat Bank l ro7 w
do. ZMaſtrichter i 79 s 7. Bremer Bank 4 I16bt Pommerſche 3 83 82 e e T Löbaugittau 541 40 Coburger Creditbank 4 101a do. S Serg närkiſche n 100, Fpdwigsb. Berb. S 152 Darmſtädter Bank 4 692 91

n Poſenſche 4 Werke vo a 100 Mainz Ludwigsh. egn, Deſſauer Credit 4 Sdo. e 4 t G. I30 138. Deſſauer Landesbank 89 88le e Staate 31), gar. 81 aot, edlenburger s 76 75 Genfer Creditbank 36 35Aate S. gar. 8 Krdob. (Fr.-Wilh.) i 68 Geraer Bank ßudo do. t. B. zu 81 80 (Fr- e Geraer Bank 44 106S r vo v. Serie an 988 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 119 109 Gothaer Privatbank 4 1021eſtpreußiſche 3 80 80 vo Serte do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 89eege Sr. e. Düſt. Etberſ Br. n S uns a Fhhhiget Kretttent 1do. neue 877 87 e do. II. Serie I ort Oſtpr. Sdb. St. P. 5 S Luxemburger Bank 177do do. 962, 9675 (Dortm.Soeſt) 1 Nuſſ, Eiſenbahn 5 72 78 Neininger Creditbank 4 192
v priele do. do. I. Serie Weſtbahn (böhm.) 5 72 7 Norddeutſche Bank 4 II7u, 116t R en ten riefe. J BerlinAnhalter 4 S WarſchauWien 7 72 71 Oeſterreichiſcher Credit 5 73

42. Fur- und Neumärkiſcheſg 94 BerlinAnhalter e DBerlin-Görlitz. 4 80 Roſtocker Ban t lPommerſche e Seetnrgebntger D. 192, do. Stamm Prior. 5 1002, 90 Thüringiſche Bank aPoſenſche a 92 do. do. II. Emiſſion 97 J S Weimariſche Bank 4 (103 102ren Wer Falle 94 9a1, BerlinPotsdam Mag 57 Ausländiſche Prioritäts-Actien. Oeſterr. Metall. 5 61 60
z See e o e eher d Belg. Oblig. J. de Eſte z do. National Anleihe s 6s3tarüre Sächſiſche 495 948 eburg l s zS ſeſiſch 951 do. Lit. B. 4 93 do. Somb. und Meuſe 4 do. Prämien Anleihe 74Regts. Schleſiſ 95 de t 97 x Deſtr. frang. Staatsb. s 250 do. n. 100 Fl. Looſe 73Herrn e h Authelle Berlin Stettiner i 100 Zo. fr. Südb. (Lomb. 8 222 221 do. Looſe (1860) 5 (807Kauf e erke ees e 101 do. II. Serie 90 90 Mosk.Rjäſan (v. St. g. 86 Oeſterr. Looſe (1864) 50 t 49ße e Gübner) do. III. Serie 4 90 90 Rjäſan Kozlow 5 762 do. SilberAnl. (1864) 68Leipzt et e (anſcmnent an 100 do. IV. Serie vom t Galtz. (Eart Ludw.) 5 2ZDlal. Anlelhe s
e e Staate garantirte a 100 tan der Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. 2 99Hyp. A.-Bk. (Henckel) 100 Breslau Schweidnitze allen Pr. -Anthenſheme e 153 152 Freiburger Tit. D. a Wechſelcours vom 23. Januar. Diskfß.

el. Bank der Berl. K.V. 155 Cöln Crefelder 97 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 11433 bz.
Danziger Privatbank 1109 Cöln Mindener 4 100 do. do. do. do. 2 Monat 6 1142 bz.achmit Kön Privatbank e 1109 do. II. Emiſſion s 103 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage 6 15277, bz.

g. hieſ. Magteb. Hrwatbant vo 98 do. do. 4 98 do. do. leHerrn Poſener Privatbank 1103 do. III. Emiſſton 4 89 London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat 8 6. 21 bz.r. 28 Pomm. Ritterſ. Priv. B. 97 do. do. 42 99 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 5 802 bzt do. IV. Emiſſton 4 90 so Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 96 bzeladen er rn do. V. Emiſſtonſ4 89 89 do. do. do. do. 2 Monat 5 95 bze e etlen e re es 4 o S Augsburg do. a W et 2 Vonat s 56. 22 bz
do. von 186541 100 Leipzi do. o. 100 Cour. 8 Tage 7 99 Gnd StammAet. 1862. f. Brief. Geld. MagdeburgWittenb. 70 do. do. do. 2 WNenat 7, 98Aachen Düſſeldorf. Magdeburg-Wittenb. 41, s Frankfurt a/M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat S 56. 24 bz.

uholen Aachen-Maſtrichter 42 Niederſchl.-Märk I. Ser. 4 4 94 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 86 bzBerg. Märk. I. A. 7 151 1507, do. II. Serie à 6 91 do. do. do. do. 3 Monat 6 859 bzBerlinAnhalter II 218 do. Kenv 4 95 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 789 bz
e 10 160 159 do. do. III. Serie 9d Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 7 1110 bzBerlin Potsdam do. do. IV. Serie 41 1100 zt Magdeburger 16. 193 192 Nied. Zweigb. Lit. z 101 Gold und Papiergeld.

BerlinStettiner 75 134 133 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 Du Fr. Bankn. mit R. 99 bz. Napoleonsd'or 5. 125 bz.Breslau Schweide do. Iät. B. g. 82 82 do. ohne R. 99 G. Lonisdior 1118/, bz.nitz Freiburger 8 1407 139 do. Lit. G. 4 92 Oeſterr. B. B. 96 bz. do. p. Stück. 5. 17 bz.Brieg -Neiſſe. 45 91 do. i 92 Poln. Bankn Sovereigns 6. 24 G.Leiden Cöln Mindener 159 169 168 do. Lit. F. 3 T. 802 Ruſſ. Bankn. 78 bz. Goldkronen 9. 8 G.liſa- Magdeb. Halberſt. 25 200 199 do. Lit. P. a 99 99 Dollars p. Stück I. T1 G Gold, I Zollpfund fein 4645/, G.Magdeb. Leipziger 189 273 Rheiniſche Jmperk alen 5. 17 Tredrichsdor S 113 bz.m faſt Münſter Hammer 4 97 96 do. vom Staat gar. 3 84 Duka ten 53. 6 b. Siſber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.
Gat Die Börſe war heute wieder ſehr geſchäftslos in CölnMindenern Nordbahn und allenfaſts in BergiſchMärkiſchen ging Einiges um, doch fehlte jede Anregung und

u z 5 Je h e blieb ganz unthätig; die Haltung im Ganzen war matt preußiſche Fonds feſt bei geringem Geſchäft Staatsſchuldſcheine höher Wechſel belebt und meiſt
tebe eigend.

i den nur Kleinigkeiten für den Konſum aus dem Markt genommen. Für Termine ſteltteMagdrburg, den 23. J Marktberichte. man heute bei Beginn des Marktes durchweg höhere Forderungen, die indeß auch ver
Hafer Tage W n el ne eigen Roggen Gerſte einzelt bewilligt würden. Jm Verläufe zeigten ſich zu den beſſeren Notirungen vielſei
en e 9 eke ſpiritus, 8000 Tralles, locs ohne Faß I4 ange tige Abgeber, wodurch. die Stimmung ermattete und nach befriedigter Kaufluſt Preiſe

8 oten, 145 geſucht. vom höchſten Standpunkt ca. z einbüßten, gekünd. 1000 Ctnr. Hafer loco in geſohn. Nordhauſen, d. 23. Januar. Weizen 2 5 bis 2 17 Roggen ringer Waare ſtark angeboten, Termine ohne Aenderung. Rübdl eröffnete feſt über
bis 2 3 Gerſte I 15 r bis 1 25 Hafer 1 geſtrige Schlußpreiſe, wurde dann unter dem Einfluß einer erneuerten Kündigung von

n Ver 2 r bis 7 r Rüböl pro Centn. 19 Leinöl pro Eentn. 16 2000 Etnr. billiger verkauft, ſchließt jedoch wiederum zu letzten Notirungen feſt und
i en t z z etwas höher. Für Spiritus konnte man in der erſten Börſenhälfte beſſere Preiſee e e e e Se e e e e e e nene be hen tenh 5 gen loco 80. 62pſd. 48 ab Bahn u 29 frei Mühle bez. Januar 489, keine weſentliche Aenderung in den Preifen eingetreten iſt.

derven bez. u. G., Jan. Febr. 481 bez. u. G., Br., Frühj. 48 e bez. Seiten der Leipziger Producten Börſe am 23. Januar notirte Preiſe a) für
i Bru Dr. Mat Juni bez. u. G. z Sr. Juni Jult 505 1 Zolleentner Oel b) für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parantheriſirt beib und Juli Aug. 502 bez. „Gerſte, große und kleine 33—43 pr. 1750 gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart

an Lfer loco ſchleſ. 29—26 fein desgl. 26 x Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſtonaire Weizen 168Um guiſit 265.-—272 poln. 24 ab Bahn bez. Jan. u. Jan. Febr. 26 bez. braun, loco: nach Qual. 4 Bf. (nach Qual. 59 64 Bf.) Roggen,
Jübi. 27 bez., Mat Juni 27 u bez. Erbſen, Kochwaare d4— 60 168 loco nach Qual. Zu 3 Bf. bz. (nach Qual. 47

ſch. Futterwaare i Rübdl loco 1525 Januar 15 n h bez. B. 46 bz. pr. Januar 47 bz. vr. Februar 46 Bf.; pr. April, Mat
h u ars Ig. e bez. April Mat I. 418 Bf) Gerſte, 138 loco nach Qual. 3.— B. (nach Qual.bez. Mat Juni I bez. Leinöl loco 13 Spiritus 38 Bf.) Hafer, 98 loco 21 Bf., 25/, Gd. (26 Bf. 26 Gd.)loco ohne Faß 14 bez. Jan u. Jan. Febr. 14 Br. 13 G. Febr. März Erbſen, 178 loco 5 Bf. (60 Bf.) Wicken, 178 loco: di e bz.
e Br. G. April Mai j. g bez. u. G., 2 Br., Mai Junt 5 Gd. (61 bz., 60 Gd.) Rüböl loco 162 Bf. pr. Januar, Februar

l bez. u. G., s Br. Juni Juli 1577, bez. u. G. Br. u. pr. Februar, März ebenfalls 16 Bf. pr. April, Mai 16 Bf. pr. SepWeizen zu feſten Preiſen umgeſetzt. Roggen in loco fand wenig Beachtung und wur tember, October 13 Bf. Leinbl, loco: 15 Bf. Mohnoöl, loco 25 Bf.



13 Gd. pr. Januar 13 Gd
Mai, in gleichen Raten, 14

Raten, 14 4 Gd.
Spiritus, loco
pr. Februar bis
pr. Mat bis Juli, in gleichen

Dreslau, d. 23. Jan.
Weizen weißer 60-81
44 Hafer 2731Stettin d. 23. Jan. Weizen 56--70, Jan. 69
u. Br., G. Mat Juni 73

Jan. 47 G. Frühj.Juli 51, G., Juli Aug. 512 Br.
bez., Sept. Oct. 18 Br. Spiritus 13 bez.
u. Br., Mat Juni 14 G.

Rüböl 16 Jan.
Jan. 1

Gd. pr. April, Mai 142

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13
gelber 60—76 Roggen 54.-66

Br. G., Juni Juli 74 Br.
49 bez. u. G., Mai Juni 50 bez.

pr. Februar 14 Gd.
Gd.

Br. G.Gerſte 36

Frühj. 72 bez.

e nu. Br. Juni 4 on15 Br. April Mat 15 Fuß Holl.
s S. Früh 149 be e ergaues der Elbe

unter O.

Br.

amburg, d. 23. Jan. Weizen und Roggen loeo wie Termine unverändertſtille. Oel pr. Mat 33-327 pr. Sct. 28 beldes flau t

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. Januar Abends am Unterpegel
5 Fuß 10 Zoll, am 24. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. Januar am neuen Pegel

bei Dresden am 23, Januar Mittags: 1 Elle 13 Zoh

Bekanntmachung
Dex verſtorbene Seifenſiedermeiſter Trau

gott Anton Garthoſff hier hat mit ſeiner
noch lebenden Ehefrau ein Teſtament hier depo
nirt, welches den darin eingeſetzten Erben publi
zirt worden iſt. Die darin als Miterben ein
geſetzten Geſchwiſter
Seifenſiedermeiſter Ferdinand Garthoff,

Auguſte verehel. Bachrodt,
Aurelie verehel. VBörner,

Sophie Stuhr
hier,

haben in Gemäßheit des Teſtamentes um Ueber
eignung des vom Teſtator hinterlaſſenen Jmmo
biliarvermögens gebeten und da ſie eine Be
ſcheinigung über die erfolgte Anerkennung des
Teſtamentes nicht beizubringen vermögen, Erlaß
von Edictalien beantragt. Es werden deshalb
in Anwendung des 8 des Uebereignungsge
ſetzes vom 6. Juni 1856 alle bekannten und
anweſenden, ſowie auch die unbekannten näheren
und gleichnahen Erbberechtigten hiermit geladen

den I6. März d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor unterzeichnetem Juſtizamte zu erſcheinen und
ihre Erklärung über den Erwerbstitel der vor
genannten Geſchwiſter Garthoff, bei Vermei
dung, daß außerdem das Garthoff ſche Se
ſtament für anerkannt erachtet, und die Zuſchrei
un an die Antragſteller erfolgen wird, abzu
geben.

Dieſe Rechtsnachtheile werden in einem nur
an der Amtstafel anzuheftenden Erkenntniſſe,
gegen welches Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand ausgeſchloſſen iſt, ausgeſprochen werden.

Frankenhauſen, den 16. Januar 1866.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt.

H. Haake.

Bekanntmachung.
Eine der hieſigen PolizeiſergeantenStellen,

mit welcher ein Jahreseinkommen von 170
neben freier Wohnung verbunden iſt, ſoll zum
1. April er. anderweit beſetzt werden.

Civilverſorgungsberechtigte Militärs wollen
ihre bezüglichen Geſuche unter perſönlicher Vor

ſtellung bis Mitte Februar er. einreichen.
Eisleben, den 5. Jan. 1866.

Der Magiſtrat.

Gutsverpachtung.
Zur meiſtbietenden Verpachtung des in Wan

dersleben, 1 Stunde von der Station Neu
dietendorf der Thüringiſchen Eiſenbahn gelegenen
ſeparirten Allodialguts „der Schützenhof mit
vollſtändigen guten Wirthſchaftsgebäuden und

circahabe ich im Auſtrage des Eigenthümers Termin
auf den 30. Januar er.

Vormittags 11 Uhr
in meinem Geſchaftszimmer hier Schlöſſerſtraße
1668, anberaumt.Die Bedingungen ſind ſchon jetzt in meinem

Büreau und in Wandersleben bei Herrn
Steuer Einnehmer Heußner einzuſehen auch
gegen Bezahlung der Copialien abſchriftlich zu
erhalten.

Erfurt, im Januar 1866.
Der Rechts Anwalt und Notar

Panſe.
Verlegte Holzauction.

Der zum 29. Januar E. angekün-
digte Verkauf von Pappeln auf dem
Rittergute Coeſitz wird Umſtände
halber auf

Freitag
verlegt.

den 2. Februar d. J.

180 Morg. beſten Bodens in 4 Plänen

Verkauf.
feinen Hutgeſchäft,
bedeutenden im raſchen Fortſchritt befindlichen

Jn der Nähe von Delitzſch,
Bitterfeld oder Leipzig, wird
von einem zahlungsfähigen Mann
ein Gut für ca. 25 35 Mille zu
kaufen gewünſcht. Bedingung
gute Wohngebäude,
Lehmuntergrund ſein. Unterhänd
ler werden nicht gewünſcht, und
erbittet man Franco- Offerten I.
40 poste regtante San gerhausen.

300 werden zu ſicherer Hypothek zum
1. Februar zu leihen geſucht. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg.

Nitterguts- Verkauf.
Ein im Kreiſe Torgau belegenes Rittergut

Boden muß

mit 600 Morg. Acker, 100 Morg. zweiſchürige
Wieſen, ſehr guten Geb., vorzüglich faſt neuem
Herrenhaus todtes und lebendes Jnventar in
complettem Stande. Forderung 60 Mille mit

Anz. und ertheilt darüber das Nähere
E. Kluge in Schildau.

HausVerkauf.
Ein allhier auch in beſter Geſchäftslage be

findliches Haus mit Hof, Seitengebäuden, Scheu
ne und Stallungen,
rung des Beſitzers für dieſen zu verkaufen Auf
trag erhalten. Sämmtliche Gebäude befinden
ſich in gutem Zuſtande und die Uebernahme
kann, wenn es verlangt wird, in möglichſt kur
zer Friſt geſchehen. Hierauf Reflectirende wer
den erſucht, ſich mit mir in Verbindung zu
ſetzen.

Eisleben, den 18. Januar 1866.
Der Privatſekretär Schwennicke.

Wieſen,
3 A. von gutem ca. 3 Ell. tiefen Auen
lehin, 1 Stunde von Leipzig ſind zu ver
kaufen. Näheres beim Jnſp. Schindler in
Lindenau am Roßmarkt.

Ein ſtädtiſches Haus
iſt in Lindenau bei Leipzig mit Garten, 8
Stuben, einigen Kammern und allem Zubehör
für 5000 Thlr. zu verkaufen. Jnſp. Schind
ler am Roßmarkt in Lindenau.

Ein Haus in Lindenau
bei Leipzig, 2 Logis à 1 Stube und 2 Kam
mern, mit Garten und einem 6 700 Thlr.
werthen Bauplatze iſt zu verkaufen. Anzah
lung 300 Das andere nach und nach.
IJnſp. Schindler am Roßmarkt in Lin den au.

Einen Verwalter ſucht das Rittergut Ram
ſien bei Bitterfeld.

Eine Quantität Buchsbaum iſt abzulaſſen

habe ich wegen Verände

Eine Wohnung beſtehend aus 1 oder 2 heiz

baren Zimmern, 2 Kammern, Boden und Kel
wird von einer ruhigen Familie zu

Geſucht vird zum I. April ein tüchtiges
zuverläſſiges Mädchen für Küche und Hausar
beit Barfüßerſtraße Nr. 15.

Ein junger Commis, flotter Detailliſt, fin
det bei beſcheidenen Anſprüchen pr. 4. März e.
Stellung. Adreſſen erbittet unter A. B. Nr. 10
poste restante Weissenfels.

Für mein Wuckhi-, Hanufactur
Modewaaremn- Geschaſt suche ieh
zu Ostern einen Lehrling von anständiger
Familie.

Coethen, Januar 1866.
O. G. Merseburg.

Ein Lehrling kann ſofort oder zu Oſtern pla
cirt werden bei

N. Neuer, Kupferſchmiedemeiſter,
a. d. Halle Nr. 10.

Ein junges Mädchen vom Lande, welches
auf einem größeren Rittergute die Wirthſchaft
erlernte, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen auf
einem Rittergute baldigſt Stellung. Nähereszu erfragen bei Herren Gebr. Mulertt in

Halle
Ein Lehrling von außerhalb mit

den nöthigen Schulkenntniſſen findet
zu Oſtern bei mir eine Stelle.

Priedrich a vwück,
Conditor und Pfefferküchler.

Samenwicken und Hafer iſt zu verkaufen bei
Barth, Leipzigerſtr. Nr. 40.

Einen Lehrling ſucht r oder zu OſternA. Trenſche Bböttchermeiſter
in Trebitz bei Wettin.

Ein ſeit 50 Jahren in einem großen lehbaf-
ten Dorfe belegenes Material-, Kurz und
Eiſenwaaren Geſchäft ſoll wegen vorgerücktem
Alter des Beſitzers mit vollſtändigem Waaren
lager preiswerth verkauft werden.

die Güte haben und das Nähere hierüber mit
theilen

Ankündigung ausgezeichneter
Räuchermittel.

Puſt esg zu merRäucherbalsam zu 3 u. 6 das Glas
Dieſe rühmlichſt bekannten Räucherwerke zeich
nen ſich durch langandauernden vortrefflichen
Wohlgeruch aus.

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

09.Meimbold C0o., Leipzigerſtr. I

Ge8 s ehabe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel:
Schott's xtractumn Racläcis“

im Grolp'ſchen Garten in Zörbig. A. Hentze (fr. W. Heſſe), Schmeerſtr. 36.

empfehle ich die ſchnell und ſicher
Gegen Maul und Klauenſeuche

wirkenden, von mediciniſchen und landwirth-
ſchaftlichen Autoritäten als vorzüglich anerkannten Heilmittel des Dr. Hadinger

Adolph. Welsch, Magde
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

burg, Himmelreichſtraße 4 und 5.

Hr. Nobert Pilz in Halle a/S. wird
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Zweite Beilage zu 20 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
SHalle, Donnerstag den 25, Januar 1866.

Vermiſchtes.
Caracas, d. 25. December. (H. C.) Am 15. d. M., Nach

mittags 8 Minuten vor 5 Uhr, wurde die Bevölkerung durch ein ſehr
heftiges, 6 bis 8 Secunden anhaltendes, wellenförmiges Erdbebem in
die größte Beſtürzung verſetzt. Etwa eine halbe Stunde darauf er
folgte ein andrer leichter Stoß und man glaubte nun es ſei mit den
Erderſchütterungen zu Ende aber nach wenigen Secunden hörte man
ſchon einen ſchwachen, unterirdiſchen Donner, der weiteres Unglück be
fürchten ließ. Und wirklich, um 10 Minuten vor 10 Uhr Abends wur
den die Bewohner dieſer Stadt durch einen ſehr ſtarken unterirdiſchen
Donner erſchreckt und zu gleicher Zeit erfolgte ein zwar nür 2 bis 3
Secunden dauerndes, aber überaus heftiges Erdbeben dieſer Stoß
war nicht wellenförmig, ſondern zitternd. Dieſe wiederholte Drohung
zu eitier Zeit, wo die meiſten Leute ſich ſchon zur Ruhe gelegt hatten,
verurſachte eine außerordentliche Beſtürzung. Alles verließ die Häuſer
und begab ſich auf die freien Plätze oder verſammelte ſich an den
Straßenecken Der Platzcommandant zog die Truppen aus den Ka
ſernen und ſtellte ſie auf den freien Plätzen auf, ſowohl weil er in den
unſtcher gewordenen Häuſern ihr Leben für gefährdet hielt, als um im
Falle größern Unglücks die Ordnung aufrecht zu erhalten. Der Prä
ſident der Republik und der Miniſter des Jnnern waren bis Tagesan
bruch auf der Straße. Der große Erdſtöß vom 15. wurde in La
Guaira, Puerto- Cabello, Valencia Durmero! und Maracai geſpürt,
einige Bergabhänge ſtürzten ein. Während der Nächte des 16. und
17. wurde hier in Caracas zu verſchiedenen Malen unterirdiſches Ge
töſe vernommen. Am 18. früh um 8 Uhr 25 Minuten wurden wir
wieder durch ein ſehr ſtarkes, von unterirdiſchem Donner begleitetes
Erdbeben erſchreckt, worauf nach wenigen Augenblicken ein leichter Stoß

ffolgte. Um 10 Uhr hörten wir einen Donner, wie von einer in weiter
Entfernung ſtattfindenden Kanonade herrührend. Um 4 Uhr ein
neuer Erdſtoß. Viele Häuſer haben bedeutende Schäden erlitten, na
mentlich ſollen die Mauern der Kathedrale und des Regierungsgebäu
des ſtarke Riſſe zeigen. Die Bewohner der nahe liegenden Berge kom
men beſtürzt zur Stadt, aus Furcht vor dem in ihren Wohnungen
wernehmlichen fortwährenden unterirdiſchen Getöſe. Bis jetzt ſcheint
durch das Erdbeben kein Menſch ums Leben gekömmen zu ſein. Es
wird erzählt, einige Frauenzimmer ſeien vor Schreck wahnſinnig gewor
den. Wir ſehen mit Spannung den Nachrichten aus den öſtlichen Pro
vinzen entgegen.

Theater Anzeige.
Die Benefitzvorſtellung des Negiſſeur Hrn. Denkhauſen.

Bis auf den heutigen Tag ſind die Gebiete der Volksſage und des
Volksmärchen den bildenden und redenden Künſten eine reiche Fundgrube
von anziehenden und dankbaren Stoffen geweſen und ohne ſie wäre eine
große Anzahl von Meiſterwerken der Kunſt nicht vorhanden. Die Muſik
verwendete dieſe Stoffe in verſchiedenartigſter Weiſez am meiſten jedoch
wohl in der Oper Von unſerer geehrten für das Kunſtinſtitut ſeither
in rühmlichſter, uneigennützigſter Weiſe thätigen Theaterdirection iſt nach
ſorgfältiger und gewiſſenhafter Vorbereitung für den heutigen Abend die
romantiſch komiſche Oper: „Aſchenbrödel“ zur Aufführung beſtimmt.
Aſchenbrödel und daneben z. E. Rübezahl Daumesdick, Frau Holle,
Dornröschen Sneewittchen Rumpelſtilzchen u. ſ. w. wem ginge
wohl bei dieſen Namen nicht das Herz auf? Wen zöge die Erinnerung
beim erſten Anhören derſelben nicht ſofort mit ſanfter Hand zurück in die
ſchönen Tage der Kindheit an den heimathlichen Herd, wo im trauten
Kreiſe der Familie in den Stunden der Abenddämmerung „Geſchichten“

zuerſt „eine Geſchichte und dann „noch eine in oftmaligen
und doch niemals an Reiz verlierenden Wiederholungen erzählt wurden.
O, dieſe Abende, ſie waren ſchön ſie ſind einem Jeden bis in das
ſpäteſte Leben salter unvergeßlich.

Ein herrlicher und jedenfalls Vielen recht erwünſchter Genuß ſtehet
uns nun bevor in der angekündigten Vorſtellung der Jſouard' ſchen
Oper: „Aſfchenbrödel“. Von der Anzahl jüngerer Theaterfreunde
möchten es nur ſehr wenige ſein die Etwas von dieſem Hauptwerke
ſeines Componiſten wüßten. In den letzten Decennien iſt es ſelten zur
Aufführung gelangt erſt in neuerer Zeit kaucht es hier und dort wieder
auf und erfreuet ſich der beifälligſten Aufnahme Der Erfolg den das
Werk in der erſten Zeit ſeiner Aufführung fand, war ein großartiger.
Jm Jahre 1810 wurde daſſelbe in Paris mehr als hündertmal hinter ein
ander vor „brechend vollen Häuſern gegeben und machte von da aus in
größter Schnelligkeit die Runde durch aller Herren Länder. Daß durch
die bedeutenden Erfolge des Werkes in Paris das gern nach Fremden
und Ausländiſchen haſchende deutſche Publikum ſich auch ſchnell dazu be
ſtimmen ließ dies Product ſich anzueignen iſt natürlich und ſo ging
daſſelbe 1811 zum erſten Male in München in Scene. Es läßt ſich
erwarten daß hinſichtlich der Beſetzung, ſo wie auch Jnſcenirung und
Ausſtattung der Oper von Seiten der Direction Alles gethan worden iſt,
was in ihren Kräften ſtand. Aus dieſem Grunde ſowohl als auch we
gen des zufällig uns durch dieſe Zeitung bekannt gewordenen Uinſtandes,
daß ſich dieſes Werk unſer als Darſteller und Regiſſeur verdienſtlicher und
ſchätzenswerther Hr. Denkhauſen zu ſeinem Benefiz gewählt empfeh

len wir aufs Wärmſte die bevorſtehende Aufführung des „Aſchenbrö
del“ dem geehrten Publikum.

Das Affentheater
des Herrn Broekmann iſt dem hieſigen Publikum von vor ſechs Jah
ren her in zu gutem Andenken, als daß es der beſondern Empfehlung der

J. H.

ausgezeichneten Leiſtungen, die an jedem Abend vorgeführt werden, be
dürfte. Seit dem letzten Beſuche in Halle hat indeſſen die Galerie von
vortrefflich geſchulten Thieren einen ſo reichen Zuwachs an kleinen Pfer
den und Reitern erhalten daß dadurch das Intereſſe des Publikums in
hohem Grade in Anſpruch genommen wird. Es ſind daher nicht etwa
nur Affen und Hunde welche Beweiſe ihrer Dreſſur geben ſondern der
Haupttheil der Vorſtellungen beſteht aus einem Circus, in welchem Affen
als Kunſtreiter mit kleinen überaus ſicher geſchulten Pferden alle jene
Künſte produciren, die wir an den berühmteſten Reitergeſellſchaften bewun
dern. Zu dieſem Zwecke iſt auch die ganze Bauanlage, ein geräumiges,
gut ausgeſtattetes bequemes und erwäkmtes Brettergebäude, comfortable
eingerichtet, und Jung wie Alt findet dort einen heitern Abend in Schau
ſtellungen die wie eine parodiſche Parabaſe von künſtleriſchem Ernſt ſich
neben die Leiſtungen des berühmteſten Circus ſtellen dürfen

Konkurſe.
Schuhfabrikant Michael Fiſcher zu Magdebürg. KEigarrenfabrikant Carl

Julius Haſchert zu Delitzſch. Kaufmann Jſage Freund zu Berlin. Kauf
mann Benedict Lazarus zu Berlin. Kaufmann Max Moritz zu Landsberg
(Kreisger. Bartenſtein). Kaufmann Chr. Fr. Emil Keck, in Firma Chriſt. Friedr.
Keck. zu Danzig. Ziegeleibeſitzer F. Glieſe zu Herzfelde (Kreisger.Dep. Alt
Landsberg). Kaufmann G. H. Przyborowsky zu Kaukehmen. Lohgerber
meiſter Wilh. Friedrich Eichholz zu Stargard i. Pommern. Firma Samuel
Benda zu Jungbunzlau. Kaufmann Albert Saltz wedel, in Firma M. A. Haſſe,
Nachfolger zu Lauenburg i. Pommern. Kaufmann Ephraim Reinhold Tiede
mann in Firma E. R. Tiedemann zu Memel. Kaufmann Otto Spieß zu Kö
nigsberg i. Pr. Maſchinenbauer Bauer, in Firma J. F. Bauer zu Greifswald.

Kaufmann Moritz Baron, in Firma Moritz Baron jun. zu Breslau. Kauf
mann Wilhelm Ewald Hindemith zu Jauer. Kaufmann Auguſt Hülſeberg zu
Münſter. Kaufmann Hermann Mäyer zu Cappel (Handelsger. Coblenz).
Streichgarn und VigogneSpinnerei Fabrikant Johann Auguſt Weiſſe zu Plaue
(Königl. Sächſ. Ger.Amt Auguſtusburg).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Januar

Stadt TZürich. Die Hrrnu. Kaufl. Pich a. Nordhauſen Egeling a. Glauchau,
Dollwitz a. Mainz, Meyer a. Darmſtadt Falle a. Dresden Richter a. Leipzig.
Hr. Geh. Rath v. Burgo a. Stuttgart

Koläner Wing. Hr. Gaſtwirth Pietſch a. Zwickau. Die Hrrn. Kaufl. Kuhring
a. Weida, Thienemann a. Naumburg, Pollack a. Limburg Stopel a. Offenbach,
Bartier a. Schneeberg, Walber a. Breslau, Munck a. Hamburg Eiſert a. Rem
ſcheid.

Ko länger Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Teiſt ka. Frankfurt a. M. Rodigaſt a.
Nordhauſen, Seyeel a. Magdeburg, Moder a. Crefeld, Donath a. Breslau, Elbe
a. Harburg, Beyer a. Altona Graf a. Hamburg, Dannhauer a. Lübeck, Neu
mann a. Mainz

Stadt Hamburg. Hr. Stadtrath Schwumberg a. Mühlhauſen i. Th. Hri
Rittergutsbeſ. Mirus m. Gem. a. Eckſtedt b. Weimar. Hr. Paſtor Kletſchke a.
Memleben. Die Hrrn. Kauf Cohn Broſch, Sarnow u. Sieskind a. Berlin
Chemke a. Liegnitz, Hamann a. Ronsdorf Krutzſch a. Leipzig Langhennig, Bü
low u. Grund a. Magdeburg Walter a. Nordhauſen Goldſchmidt a. Mühlhau
ſen, Auge a. Gummersbach, Gärtner a. Crefeld Graf a. Hanau.

Wente'e Motel. Die Hrrn. Kaufl. Holz a. Düſſeldorf, Jonſon a. Egeln, Wolff
a. Ottersleben, Otto a. Gladbach, Schleiß a. Creuznach. Hr. Buchhalter Dorff
ſaum a. Leipzig. Hr. Reg.Feldmeſſer Reck a. Artern. Hr. Gutsbeſ. Schumann
a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Rotta a. Bernburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Januar. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.g

Luftdruck 331,05 Par. L. 334,18 Par. L. 336,74 Par. L. 333,99 Par. L.
Dunſtdruck 3,19 Par. L. 2,14 Par. L. 2,28 Par. L. 2,54 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 65 vt. 82 pt. 75 piet.
Luftwärme 8,0 G. Rm. 5,7 G. Rm. 3,7 G. Rm. 5,8 G. Rm.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 25. Januar

Univerſitäts- Bibliothek: Vm. I1-1.
Univerſitäts Muſeum von Antiken:

Gebäude.
Polytechniſcher Verein Biblioth. u. Leſezimmer Ab. 6—9 in der „Tulpe““.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Schachclub: Ab. in Schlüters Reſtauration.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 9 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 Kleinſchmieden 9.
Spar- und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2-—6 Brüderſtr. 13.
Vorleſungen zum Beſten des Frauenvereins zur Armen u. Krankenpflege:

Ab. 6 im Voölksſchulgebäude (Dr. Droyſen über „Cola Rienzi“).
Theater „Aſchenbrödel“, kom. Oper (ſ. Anzeige).
Concerte.

Militairmuſikchor (Menzel) Ab. 79 in Müllers Bellevue (ſ. Anzeige).

Nm. 3-—4 im Univerfitäts Bibliothek

BWisenbahnfahrten. (C. Courierzug, S Schnellzug, P Perſo
nenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (B.).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (6),
u 20 M. m. (P) 7 u. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (5).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm.
6 U. 50 M. Nm. (P) 8 U. Nm. (6), 11. U. 5 M. Nm.

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),
U. 45 M. N. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P-— bis Gotha), II U. 21 M. Nm. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. Vm.
Erfurt 7 U. Abds. bejun 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

Poſt Anweiſung über 2 128 an
Frömme in Soeſt.

Halle, den 23. Januar 1866.Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die Beſchaffung des erforderlichen Stein

materials zur diesjährigen Unterhaltung der Kreis
Chauſſeen des Mansfelder Seekreiſes ſoll öffent
lich mindeſtfordernd verdungen werden.

Es ſind hierzu folgende Termine anberaumt
worden und kommen dabei zum Ausgebot:
a) Sonnabends den 8. Februar e.
Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe

„zum goldnen Stern“ in Eisleben:
die Anlieferung von 183 Schtruthen Koh

lenſand und Kalkſteine für die Chauſſee
ſtrecken von Eisleben bis Gerbſtedt
und von Burgsdorf bis zum Kreuzwege
vor Siersleben;

wy Dienstags den 6. Februar e. Vor
mittags 9 Uhr im Gaſthofe „zum
deutſchen Hauſe zu Alsleben:
die Anfuhre von 513 Schtruthen Kalk

ſteine für die Strecken von vor Sanders
leben bis vor Plötzkau und von Gerb
ſtedt bis vor Alsleben;

e) Mittwochs den 7. Februar e. Vor
mittags 9 Uhr im Gaſthofe zu

Schwittersdorf:
die Anlieferung von 390 Schtruthen Koh

lenſandſteike für die Strecke von Niet
leben bis Burgsdorf;

h Freitags den 9. Februar e. Vor
mittags 10 Uhr im Gaſthofe zu

Friedeburg:
die Anfuhre von 319 Schtruthen Kalk

ſteine und
die Anlieferung von 21 Schtruthen Por-

phyr für die Strecke von Gerbſtedt bis
Brucke, und endlich

e) Sonnabends den O. Februar e
Nachmittags s Uhr im Hecklau-

ſchen Gaſthofe zu Erdeborn:
die Anlieferung von 250 Schtruthen Koh

lenſandſteine für die Strecke von Benn
ſttedt über Teutſchenthal und Stedten
bis vor Lüttchendorf

Qualificirte Unkernehmungslüſtige werden zu
dieſen Terminen mit dem Bemerken eingeladen,
daß die ſpeciellen Bedingungen vor den Licitg
tionen bekannt gemacht werden ſollen

Eisleben, den 23 Januar 1866.
Der Königl. Bau Jnſpector

Nordtmeyer.
Branunkohlenwerk.

Ein großes Braunkohlenwerk, in Sachſen ſehr
nahe zwiſchen zwei Eiſenbahnen in fruchtbarer,
dem Kohlenabſatz allergünſtigſten Gegend gele
gen, mit ca. 160 Morge Kohlenfeldern einem
5 8 Ellen mächtigen Kohlenlager der vorzüg
lichſten Stückkohle, mit Oekönomieberrieb einer
20 pferdekräftigen Dampfmaſchine, Schmiede,
Reſtauration
bäuden vollſtändigem Jnventar, auch zur An
lage einer Thonwaarenfabrik und Ziegelet vor
züglich geeignet, wird bei einer Forderung von
50,000 mit hälftiger Anzahlung zum Kauf
vermittelt durch F. A. Pinck
tersdorf bei Meuſelwitz, Sachſ. Altenburg

Ein Landgut in der Nähe der Bahn und
4 Stunden von Weimar entfernt mit 130
weimariſche Acker ca. 145 preußiſche Mor
Feld, in 5 Plänen vorzüglicher Eunltur,
mit größen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
letztere erſt neu erbaut, Brunnen im Hofe,
ſchönem großen Obſt und Gemüſegarten, iſt
ver änderungshalber zu dem billigen Preis von
24,000 unter ſonſt günſtigen Bedingungen
zu verkaufen und ertheilt auf portofreie Anſta Kenntniß daß mein Schimmelhengſt (Däniſche

Raſſe) von der Wohllöblichen Kreis-Commiſſion
geprüft derſelbe daher täglich zum Decken be
reit ſteht.

ge nähere Auskunft
M. Hille in Buttſtädt.

Ein Gärtner ſucht Stellung. Gef. Adreſſen
erbittet man unter A, Z. poste rest. Halle.

Inmserate
in e

neuen Wohn und. Betriebsge (eutsche u. ausläncdisehe

inckert in Win Acker mit Acte an dern guckerfabrik und faſt
neuen Gebäuden,
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Zemfernt, mit herrſchaftl. Gebäuden u. gutem voll
ſtänd. Jnventar.
Wilbergin Oſtrau bei Stumsdorß entgegen.

r 5 r

Die Herren Actionäre der Thüringiſchen Eiſenbahn Gefellſchaft laden wir hier
mit auf Grund der 99. 23 u. folg des GeſellſchaftsStatuts zu einer am

Montag den 19. Febr. d. J. Vormittags 10 Uhr
im Schießhausſagale zu Gotha abzuhaltenden außerordentlichen GeneralVerſamm
S lung ein. ß

Gegenſtand der Tagesordnung wird ſein
die Beſchlußfaſſung

a) über den von den Geſellſchaftsvorſtänden unterm 12 Jan. 1866 mit der Königliche Preußi
ſchen Staatsregierung für ſich und Namens der Herzoglich Sachſen Coburg Gothaiſchen
Staatsregierung abgeſchloſſenen Vertrag den Bau und Betrieb einer Zweig Eiſenbahn von
Gotha nach Leinefelde betreffend,
über einen mit den Städten Mühlhauſen und Langenſalzia unterm 30. Sept. 1865
abgeſchloſſenen Vertrag über die Deckung des Mehrbedarfes über das anſchlagsmäßige An
lagekapital, nebſt zugehörigen Deklaratorien,

über den in Folge dieſer Verträge erforderlichen StatutenNachtrag.
Berechtigt zur Theilnahme an der GeneralVerſammlung und zur Ausübung der nach dem

Statut den Actionären zuſtehenden Rechte in derſelben ſind die Beſitzer von 5 und mehr Actien,
welche dieſelben (ohne die Dividendenſcheine)

entweder 4 Tage vor der General Verſammlung alſo bis einſchließlich den 15. Febr. e.
bei unſerer Hauptkaſſe ig Erfurt gegen einen von derſelben auszuſtellenden Deppvſitenſchein
hinterlegt, oder

2) ebenfalls bis inſchließlich den 15. Febr. bei einer der Billetexpeditionen der Thüringiſchen
Hauptbahn oder deren Zweigbahnen präſentirt haben um ſie von dieſer Couvertiren ein
ſtegeln und mit dem Sagesſtempel der Präſentationaverſehen zu laſſen oder

3) falls die Herren Actionäre die Actien unverſchlöſſen im Beſitz behalten wollen ſie bei eine
der bezeichneten Billeterpeditionen S Tage vor der GeneralVerſammlung alſo bis einſchließ
lich am 11. Febr., vorgezeigt und zum Nachweiſe deſſen eine mit dem Dagesſtempel der
Präſentation verſehenen Anmeldebeſcheinigung erhalten haben.

Zur Erlangung der Stimmzettel beim SEinttitt! in die General Verſammlung werden
demgemäß im Legitimations Büreau als genügend nur angeſehen werden

a) im erſten der drei angeführten Fälle die Depoſitenſcheine der Hauptkaſſe,
py im zweiten Falle die verſchloſſenen und abgeſtempelten Actiencouverts, ſofern der Verſchluß

unverſehrt iſt und
im. dritten Falle die offenen Actien zugleich mit den ausgeſtellten und gehörig abgeſtempelten
Anmeldebeſcheinigungen.
Dieſelbe Gültigkeit wie die Actien ſelbſt haben alle von öffentlichen Behörden oder Jnſtitu

ten über die Hinterlegung von Stämmactienn der Thüringiſchen Eiſenbahn ausgeſtellten Depoſt
tenſcheine, welche daher ebenſo wie die Actien ſelbſt bis zu den oben angegebenen Terminen in
den bezeichneten Stellen zu deponiren, bezüglich anzumelden und vorzuzeigenn ſind.

Die bei der Hauptkaſſe in Erfurt deponirten Actien ſind am Tage nach der General Ver
ſammlung gegen Rückgabe des Depoſitenſcheins wieder abzuholen.

Die zur Theilnahme an der General Verſammlung berechtigten Actionäre können ſich auch
durch aus der Zahl der übrigen Aetionäre gewählte Bevollmächtigte vertreten laſſen. Letztere
haben ſich hierüber im LegitimationsBüreau durch ſehriftliche Vollmachten auszuweiſen

J. 28 des Statuts). Das Ahgeben von Stimmzetteln für einen anderen Actionär auf Grund
eines blos mündlichen Auftrages vor und während der General Verſammlung iſt unſtatthäft.

Den Theilſehmern ander General Verſammlung wird am Tage derſelben freie Fahrt auf
der Thüringiſchen Hauptbahn wie auf den Zweigbahnen nach dem Verſammlungsorte und von
da zurück nach Maßgabe einer noch ſpeciell zu erlaſſenden Bekanntmachung gewährt.

Die Berechtigung zur freien Fahrt iſt nachzüweiſen:
1) entweder durch Vorzeigung der von der Hauptkaſſe in Erfurt ausgefertigten Depoſiten

ſcheine, welche von der Bilbet Expedition der Abgangsſtation mit dem Stempel des Tages
der GeneralVerſammlung abgeſtempelti ſein müſſen oder

2) durch Vorzeigung des von der betreffenden Billet Expedition mit dem Stempel. des Tages
der Präſentation der Actien abgeſtempelten Actiencouverts oder t

3) durch Vorzeigung der offenen Actien zugleich mit den von der betreffenden Billet Expedi
tion ausgeſtellten und ebenfalls mit dem Stempel des Tages der Präſentation der Actien

verſehenen Anmeldebeſcheinigungen: o
Frauen und Minderjährige ſind zur perſönlichen Theilnahme nan der General Verſammlung

nacht d. 28 des Statuts nicht berechtigt, t haben demnach auch keinen Anſpruch auf freie Fahrt
Die Verträge und der Statutennachtrags- Entwurf werden gedruckt. und nebſt einem be

gleitenden Bericht einige Tage vor der General Verſammlung ausgegeben werden. a Jne Bezug
hierauf wird noch eine näheren Bekanntmachung ſergehen. mr n
Erfurt, den 17 Januar 1866. h mgtt Die Direction der Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft.
Central BüreauJ Wir empfehlen dieſes als beſondere Branche unſeres Geſchäftes m

Skär Jahre 1855 errichtete Jnſtitut zur Vermittlung von Anzeigen
aller Art, und ſind im Stande, die kleinen wie die größten Auf
träge ſchnell und exact auszuführen, bei größeren Aufträgen entſprechen
der Rabatt. Zeitungs-Catalog nebſt Inſertkionstaxif für jede
Zeitung; 12 kr. oder 3. Sgr. franco gegen franco.

Jaeger' ſche Buch Papier und Landkarten Handlung.
Domplatz Nr. 8 Frankfürt am Min.

GeſchäftsVerkauf. hEin kaufmänniſches Geſchäft in einer der lebe
hafteſten Hauptſtraßen Leipzigs innere Sta
gelegen welchesſhdie gangharſten Bedarfsartilih
führt und einergute und feſte Kundſchaft beſitzt
auch eines noch größeren Aufſchwungs fähig iſt
ſoll wegzugshalber für den Jnventurwerthe ge
gen 2500 Anzahlung durch mich verkauft

werden. Näheres auf frankirte Anfragen bei
H. G. Hohl in Leipzig, and. Pleiße Nr.

Große Ulrichsſtraße Nr. 10 iſt die BelEtage
beſtehend aus Z. Stuben, 2 Kammern Küche
und Vorſaal, für 100 zu vermiethen und
zu Oſtern zu beziehen. G. Kegel.

Ein bequem eingerichtetes Backhaus iſt Weg
zugs halber zu verkaufen oder auch im Ganzen
oder Einzelnen zu vermiethen Näheres die
Exped. des „Nachrichtsblattes“ zu Eilenburg

7

Zeugen
Wegen Todesfall iſt ein Landgut 236Morg. es

ſehr gutem vollſt. Jnventar

Desgl. 205 Morg. Acker durchgängig guter
Rübenboden, 15 Min. von der Zuckerfabrik ent

Gefäll. Offerten nimmt R.

Bekanntmachung.
Allen geehrten Fohlenzüchtern zur grfälligen

Grebehna, den 22. Jan. 1866.
G. Knötzſch.
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Für Muſtker!
Für das Muſik Corps des 7. Rheiniſchen Jn

fanterie Regiments Nr. 69 werden gefucht ein
Tenorhorniſt, ein Poſauniſt, ein Fa
gottiſt, ein Trompeter oder Flügelhör
niſt, ein Wirbeltrommler und ein Tu-
babläſer.

Jungen Leuten welche etwas Ordentliches
leiſten, würde bei beſcheidenen Anſprüchen der
Vorzug gegeben und da obengenanntes Muſik
Corps im Laufe der Sommerſaiſon wöchentlich
in Wiesbaden concertirt, auch ein anſtändi
ger Verdienſt in Ausſicht geſtellt werden können.

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an
den Kapellmeiſter Lützen kirchen wenden.

Main z, den 22. Jan. 1866.

In unſerer Cigarren u. Täback-
Handlung ſt zu Oſtern e. eine Lehr-
lingsſtelle offen

G. Ziegler G Co.

ca eFür Copiſten.
Ein Copiſt welcher zugleich geübt ſein muß

in der Dezimalrechnung, findet ſofort Stelle
auf der agrikultürchemiſchen Verſuchsſtation zu
Salzmünde.

Eine Oreſcherfamilie findet zum 1. April d. J.
Arbeit und Wohnung. uWo? zu erfahren bei Frau Güldenfuß in
Löbejün

Ein Barbiergehülfe kann ſogleich in Condi
tion treten beim Barbier Schmeil in Löbejün.

E. Stelle-Geſuch.
Ein junger Kaufmann ſucht ſofort oder p.

15. Februar a. C. eine Stelle als Commis,
gleichviel welcher Branche Gef. Adr. unter
Chiffre A. 100 befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Lehrlings- Geſuch!
Für ein hieſtges Material Waaren und Ta

backs Geſchäft wird zum 1. April e. oder ſofort
ein Lehrling Unter günſtigen Bedingungen ge
ſucht. Näheres bei Carl Mertens

gr. Ulrichsſtraße Nr. 34.

Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter, welcher das
Brennen Ein und Ausbringen und Verladen
von jährlich 2 Millionen Steinen in Accord zu
übernehmen hat, findet zum 1. März d. J.
Stellung auf meiner Ziegelei.

Perſönliche Vorſtellung unbedingt nothwendig.
Dampfßiegelei Bobbau be Jeßnitz in Anhalt

Carl Zöge.
Ein junger Menſch, der Luſt hat Maler und

Tapezierer zu werden ſindet auch ohne Lehr
geld, eine gute Stelle bei

Carl Mathis in Eisleben.
Esmpuägnon-Geſuch.

Für eine Fabrik, welche einen wichtigen Be
darfs-Artikehfabricirt, wird ein Compagnon mit
einer Einlage von 15,000 bis 20,000 zur
Vergrößerung des Geſchäfts geſucht. Das Fa
brikat rentirt ſich mit 25 0 und iſt keinen Mode
unterworfen. Mit dem gewünſchten Capital
Einſchuß ſoll der jährliche Umſatz auf eirca

100,000. erhöht werden. Näheres auf fran
kirte Briefe bei H. G. Hohl in Leipzig

al d. Pleiße Nr. 7.
Für Pharmaceuten,

Geſucht wird für die Apotheke einer Mittel
ſtadt Sachſens pro April ha ein gut em
pfohlener Gehülfe, Gehalt mindeſtens 150
excl. Weihnachten nach Verhältniß auch mehr.
Reiſeentſchäbigung 10 Anmeldungen nimmt
entgegen die Firma Eduard Büttner,
Dampffabrik äther. Dele in Leipzig.

Möbelfuhrwerk in verſchiedenen
Größen der Wagen empfiehlt bei bil
liger Preisſtellung das Möbel- Trans
port- Geſchäft von

Frau Schaa,
Franckenſtraße Nr. 3.

mehrte u. umgearb. Aufl.

Privatunterricht zur Vorbereitung auf das
Gouvernanten- und Lehrerin-Examen.

Nähere Auskunft durch Diac. Schlunk.
Eisleben, im Januar 1866.

Schömberg Weber G Co. am Hafen
empfehlen

HBngl. NussKohlen à To. 1 12 6W'estph. do. a al 6k. do. à d 2do. Würfelkohlen à40. GaspechsteinKohlen à 12RBRöhm. Braun (Salon) do. à 24 SBriquettes s 100. Stück S 22in Wagen von 100 und 200 billiger.
Die Anfuhre ins Haus bewirken wir prompt und

Rath und Hülfe für Diejenigen, welche an Geſtchts
ſchwäche leiden, und namentlich durch angeſtrengtes Studiren und an

greifende Arbeit den Augen geſchadet haben.
Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſ

ſenſchaftlichen Arbeiten zu widmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche und
feine mathematiſche Ausführungen war meine Sehkraft ſo ſehr geſchwächt, daß ich um ſo mehr
den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte da ſich eine fortwährende entzündliche Disprſi
tion eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen
wollte. Unter dieſen betrübten Umſtänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich nun
ſchon ſeit 40 Jahren mit dem ausgezeichnetſten Erfolge gebrauche. Es hat nicht allein jene fort
dauernde Entzündung vollſtändig beſeitigt, ſondern auch meinen Augen die volle Schärfe und
Kraft. wiedergegeben, ſo daß ich jetzt, wo ich das 75. Lebensjahr antrete, ohne Brille die feinſte
Schrift leſe und mich wie in meiner Jugend, noch der vollkommenſten Sehkraft erfreue. Die
ſelbe günſtige Erfahrung habe ich auch bei andern gemacht, unter welchen ſich Mehrere befinden,
welche früher ſelbſt mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren Geſchäften kaum noch vorzuſte
hen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels die Brille hinweggewor
fen, und die frühere natürliche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waschmittel
iſt eine wohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheile die Fenchelpflanze iſt. Dieſelbe enthält weder
Drastica noch Narcotica, noch metalliſche vder ſonſtige ſchädliche Beſtandtheile. Die Bereitung
der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwickelte chemiſche Behandlung, und ich bemerke daher, daß
ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker, Herrn Apothe
ker Geiß, beziehe derſelbe liefert die Flaſche für einen Thaler, und iſt gern erbötig, dieſelbe
nebſt Gebrauchs Anweiſung auch auswärts zu verſenden. Jch rathe daher den Leidenden, die
Eſſenz von hier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht,
da nur etwas Weniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige Flüſſigkeit bildet, womit Mor
gens und Abends, wie auch nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges befeuch
tet wird. Die Wirkung iſt höchſt wohlthätig und erquickend, und erhält und befördert zugleich
die Friſche der Hautfarbe.

Es wird mich erfreuen wenn vorzüglich denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſt
loſen Streben nach dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und
einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch durch den Gebrauch dieſes Mittels das leider in der jun
gen Welt ſo ſehr zu Mode gekommene entſtellende Brillentragen vermindert werden da dieſes
in den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen können nur einer fehler
haften Organiſation des Auges zu Hülfe kommen, aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtär
ken und verbeſſern.

Aken, a. d. Elbe.
Für Brauerei- Beſitzer im Verlage von Georg Refwer in Ber-

dürfte es intereſſant ſein zu erfahren daß der in (Anhaltische Strasse 12) ist erschienenAltmeiſter in Sralle rei Anlagen, Lager und durch de Buehhandlüungen zu beziehen

kellerei u. Malzdarrenbau, W. Kra- Die Lebre von den
HeEsS, welcher Oſtern d. J. von Dresden nach e zarre überſiedelt, den vielen Nachahmern ſei W chimenm,

n et eine mit Rücksicht auf die dadureh gebener. Malzdarren zum Trotze jetzt eine Malzdarie J. m gevs6oerfunden hat, die in ihren Leiſtungen ſeine frü tenen Vorsichtsmassregeln
heren Darren bei Weitem übertrifft, mit Leich für Laſten und Jerzte Jareestellt
tigkeit 80 Réaümur Hitze erzeugt, un zerſtörbar o Rudolf Virchow.
vom Feuer und ſich ohne Reparaturen viele Jahre Britte- chheblich vermehrte und umgearbeitete
hält bei kaum der Hälfte Brennmaterialbedaif Kuflage-
als früher und noch größerer Ventilation, auch Broch. 10 Sgr.
billiger in der Anſchaffung als die jetzigen iſt. S SDie Leiſtungen dieſer Malzdarten ſollen ſtaunen Jch empfing heute einen neue Sen
erregend ſein. Auch ſeine neuerfundenen Lager dung ſließend fetter wonaän der He-
keller, gleichviel ob vber oder unterirdiſch, Be die ich das Stück mit 2 bis
deren höchſte Erwärmung 2 bekra I M als Delikateſſe empfehle
gen haben ſich ſchnell Bahn gebrochen Wiebach.

Zur Erwerbung eines ſtattlichen Gaſt Lederwanaren.
hauſes nebſt Oekonomie in der Stadt vortheil re cmittler unter Chiffte A. B. 104 fran es oste Wotighülücher e Visttes
rest. Halle. Einige Mittel benöthigt. Bameng ürter Kindergürter

C T W 9r. Damentäschchenm.
Pfeerechen uchhanci. ſowie Lecdiertaschen

in jeder Größe und Qualität zu billigen aberin alle zu haben i 5feſten Preiſen beiDie Lehre von den Trichinen, O. La e, Leipgigerſtt? 104
mit Rückſtcht auf die dadurch gebotenen Vor G elpgtgerſtr o
ſichtsmaßregeln, für Laien U. Aerzte dargeſtellt Ein gut erhaltener Jrmlerſſcher Flügel von
von R. Virchoww. Ste erheblich ver 6, Octaven iſt billig zu verkaufen. Reflektan

Mit Abbil ten können ihn Vormittags von 10 1 Uhr in
Augenſchein nehmen Liebenauer Straße Nr. 1.

berechnen ſie billigſt

Dr. BRomershausen.

So eben erſchien und iſt in der

dungen Preis 10



Meine anerkannt billigen und guten BPapifgresder verſch.
ralen empfehle beſtens.

Sorten, ſowie Schre ibmate-
Bernh. ev Halle, Leipzigerſtraße 8,

Düten- und Couvertsfabrik,
Papier und Schreibingtériglien- Handlung.

i Gegen Huſten un Bruſtleiden: e
Brustlösende Bonbons à Pack 2
Batr. alen eerBichtennadel-Krustzucker à Pack 4
BRettighonbons 12 rBettigsaft e 6Rrusts rin r

m Gegen Magenleiden: m
cardianateptische Morgellen, Pec 2,

(magenſtärkende)
I oD. Lehmann Leipzigerſtraße 105,

ſowie deſſen Niederlagen in Jeßnitz b. Apoth. Schuſter, in Weißenfels b. Apoth. Gräfe, in
Roßleben b. Aporh. Haakk, in Cölleda b. H. Börner u. W. Bretſchneider, in Zörbig b.
G. A. Hödler u. R. Kotzſch, in Stumsdorf b. A. Rödel, in Brehna b. T. Sachtler,
in Bedra b. G. Böhme, in Weißenſee b. C. O. Loren z, in Hettſtedt b. G. Meißnex, in
Sömmerda b. F. W. Herbſt, in Buttſtädt b. C. A. Reimann, in Artern b. F. Lage in
Bibra b. Fr. Loth, in Höhnſtedt b. Fr. Mähnert, in Schraplau b. Koch, Hin Cöthen b.
J. C. Schmidt in Schkeuditz b. F. E. Hüthigeu. Ziegler, in Dürrenberg b. Rudloff,
in Mücheln b. Apoth. Hoffmann, in Freyburg a /U. b. Apoth. Scherff, in Raſtenberg b.
Apoth. Landgraf c. c.

S Getreſi deu Waaren jeder Art Niederlagen, Böden u. Kel-St Zuckér, ler a. d. Saale u. am Bahnhof b. W. G. Mann a Söhne

er
e

empfiehlt

Westphälische schmiüedekohlen bei Klinkhardt Schreiber
Kiefern Brennholz empfiehlt Gustav Messmer.

Thatſachen reden
Von der überaus glänzenden Wirkung des Wiünnpeſſchen Kraftgrieſes legt folgendes

Atteſt das brillanteſte Zeugniß ab.
„Wir haben vier Kinder verloren n wodurch wir zur Vorſicht bei der Wahl der Nahrung

für unſer älteſtes Söhnchen gemahnt wurden, und haben dies Kind, da wir viel Rühmens von
dem Wiümmnpeſſchen Kraftgrüese hörten mit Kraftgräes von der dritten Woche ab
aufgepäppelt. Es iſt ein geſunder kräftiger Knabe geworden. Das nachfolgende Kind nährten
wir mit Milch, leider aber verloren wir wieder daſſelbe an Krämpfen Dagegen hat unſer jüng
Kes Kind von der Geburt an wiederum den Wünpe' ſchen raftgries bekommen. Seine
vorzüglichen Eigenſchaften haben wir bei diefem Kinde in recht vollem Maße wahrgenommen,
und können ihn allen Eltern auf das Wärmſte empfehlen denn unſer Kind iſt durch ihn ge
ſund, wohlgenährt und kräftig geworden. Wir halten es für unſere Pflicht dies der Oeffent
lichkeitzu übergeben und ſind gern zu jeder Auskunft bereit. S

Magdeburg den 19. November 1865. S. Strecker, Faßlochsberg Nr. 17.
Von dem ächten Timpeſſchen Kraftgries haben Lager

a s in Misleben: Herr Th. Merkelin Falle Herr O. Müller s n Nerseburg: Har Günther Wei
Julius Kramauv, ßenborn,

C. Wiebach, in Sangerhausen: Hr. H. F. Müller,in Bibra Herr F. Loth, in Wiehe: Herr F. E. Rauſch.

Malle, Freitag den 26. Januar 1866
rittes Abonnements Goncertim Saale des Volksschulgebäudes

unter Mitwirkung
der Frau Dr. Sophie Förster aus Dresden

R. Schuinanu, Symphonie Bdur. Beethoven, Ouverture: Die Weihe des Hauses.
Arie aus der Schöpfung on Haydn. Concert für Violine von Rode. Arie aus
der Oper Der Barbier von Sevilla, von Ross än. 2lieder am Clavier

Anfang pünktlich 6 Vhr Abends.
Billets zu Sperrsitzpläötzen à 2u nicht nummerirten Pläfzen à 25 sind bei
MKarinrocdt und Abends an der Kasse zu haben.

Der Vorsand.

Müller's Belle vue.Freitag den 26;. Januar 1866

Grosser Volks- Maskenball
bei brillant decorirtem Saale.

Anfang 77 Uhr. W. Prautzsch.Zwei Doppelponys, Schimmel, 8 Jahr alt, Giebichenſtein
gut eingefahren, ſind billig zu verkaufen durch Donnerstag den 25. d. M. Wiurstfest,
den Thierarzt Schumm in Naumburg a/S. wozu freundlichſt einladet E. ZJöhler.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

echten Franzbranntwein mit Salz,
nach Vorſchrift von William e

Dem Selbſtarzt),
iſt ein ſchon ſehr bekanntes Mittel
für alle inneren und äußeren Krank-
heiten, empfiehlt in Flaſchen à 7
nebſt Gebrauchsanweiſung
Albert Schlüter gr. Steinſtr. G.

Geöltes Schablonenpapfer em-
pfiehlt
Albert schlüäter, gr. Steinſtr. 6.

Gesfchts Has ken

Albert Hemsel.
Gold und Silberbeſätze,
Zinn Schmuck,
VallHandſchuh,
Ball-Schärpen,
Ball Kränze bei

Albert ensel.
Eine gut dreſſirte Jagdhündin,

2 Jahr, und eine junge, 5 Monat
t S alt, ſind zu verkaufen in Cönnern

im Hauſe des Schühmachermeiſters Wiede-
born. Auch iſt daſelbſt eine Doppelflinte mit
vollſtändigem Jagdzeug zu verkaufen

Ein Zugpferd zu verkaufenn Srahekentraße Nr. 5.

Löbnitz.
Sonnabend und Sonntag ladet zu friſchen

Pfannkuchen freundlichſt ein
Louis Wiebach.

Hoftheater in Weimar.
Sonntag den 28. Januar 1866

Zum Erſtenmale: Die Afrikanerin,
große Oper in 5 A. von G. Meyerbeer.
Montag den 29. Januar d. J. Concert

und VBall, gegeben von den Wettiner Berg
hautboiſten, wozu ergebenſt einladet

Gaſtwirth. Carl Herrmann
in Beſedau

Verſpätet. nMeinem lieben Freunde Otto Lincke in
Gutenberg rufe ich zu ſeinem Geburtstage
ein Lebehoch zu. Ein Bekannter.

Leipzig, den 22. Januar 1866.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Marie Möritz,

Gottfried Neumeyer.

Tornau. DübenVerbindungs Anzeige.
Geſtern wurden wir in Naumburg aS.

durch Bruders Hand ehelich verbunden.
Theodor Teichgräber, Kaufmann
Clara Teichgräber geb. Zieger.

Berlin. Naumburg a. d. S.
Berlin, den 24. Januar 1866.

Vermählungs Anzeige.
Earl Bamberg,

Marie Vamberg geb. Pabſt.
Weißenfels u. Eiſenberg, di 22. Jan. 1866

TodesAnzeige.
Heute Morgen 7 Uhr ſtarb nach längern

Leiden ſanft und in Gott ergeben zu Stedten
unſer guter Gatte, Vater Bruder Schwieger
und Großvater,
Carl Schmidt im 67. Lebensjahre.
Anzeige ſeinen lieben Verwandten Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Höhnſtedt, den 23. Januar 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

alle möglichen Sorten v. feinſten bis ordinairſten.

a

der Gutsbeſitzer Wilhelm
Dieſe

tret
ſei
teit:
der
übe
ver!
griff
tref
Fra
der
miſ
Fro
ſtin
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